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Zola
* Paris , 29. September . Emil Zola  ist

heute Vormittag in seinem Schlafzimmer t o d t
aufgefunden  worden . Die eingeleitete
Untersuchung ergab , daß der Tod durch A u s -
strömen von Kohlengasen  aus dein
verstopften Kamin herbeigeführt wurde . Seine
Gattin , welche bewußtlos aufgefunden wurde,
konnte ins Leben zurückgerufen werden . Die
Nachricht vom Tode Zola 's erregte in Paris
begreiflicher Weise ungeheures Aufsehen.

Der Mann , der hier so jäh und unerwartet aus einem an
Arbeit und Erfolgen reichen Leben abberufen wurden , ge¬
hörte zu den ursprünglichsten und interessailtesten Geistern
unserer Zeit.

Emil Zola , der Vater des Naturalismus in der Litte-
ratur , war an : 2. April 1840 zu Paris geboren , wo sein Va¬
ter , ein Verretianer , dainals wohnte . Zola brachte einen
Theil seiner Jugend in der Provence zu, erhielt , nachdem er
das Lycenm St . Louis besucht hatte , eine Stelle in einer.
Buchhandlung und beschloß, die litterarische Laufbahn zu be¬
treten . Seine Erstlingsarbeiten auf dem Gebiete des Ro¬
mans waren „Mysteres de Marseille " und „Voeu d'une
morte " (1866 ) . Beachtung fand zuerst eine Sammlung
Novellen , betitelt : „Contes a Ninon " (1864) , denen später

Kleines Feuilleton.
Knrzer-Poesie . Vom Karzer der Königsberger Universität er¬

zählt die „Königsberger Wgem . Ztg ." Folgendes : Der Karzer liegt
in der erstm Etage des Universitätsgebäudes über der Wohnung
des Pedellen , der die Karzeraufsicht fübrt . Es ist ein viereckiges,
ziemlich niedriges , zweifenstriges Zimmer . Das Inventar besteht
in der Hauptsache aus zwei Betten , einem Tisch und einigen
.Stühlen , auf derem einen der Schreiber dieser Zeilen einige Bücher
fand und drei Bibeln . Auch an einem Schreibzeug fehlte es nicht.
iJn einfachen Rahmungen hängen an der Wand : 1. die Karzerord¬
nung vom 14. Mai 1836, 2. eine Verfügung des akademischen
Senats aus dem Jahre 1859. Nach der ersteren sind geistige Ge-
tränke und das Tabakrauchen untersagt . Um 10 Uhr Abends muß
das Licht im Zimmer ausgelöscht sein. Ein jeder Studio , der im
Karzer etwas abznbrummen hat , zahlt an Ein - und Ansschreibe,
gebühren 15 Silbergroschen und für jeden Tag seines Aufenthaltes
2 Silbergroschen Sitzgebühren . Man muß gestehen, daß man beim
Lesen dieses letzten Theiles der Verordnung , wonach der arme
Schelm für den Genuß im Karzer zu sitzen, noch extra bezahlen
muß, von einigem Mitleid ergriffen wird . Dafür hat nun freilich
der Karzeraufseher die Pflicht , dem Studenten das Bett machen
und Heizen zu lassen. Dennoch scheint diese Einrichtung auf Wt-
derspruch zu stoßen, denn beim Ableuchten der Wände und der
Stubendecke, die mit Sprüchlein , Gedichten und Zeichnungen ge¬
radezu übersäet sind, fanden wir u. a . folgenden Stoßseufzer:

Theuer ist mir dieser Ort;
Manches süße Liebcswort
Ward im Karzer mir getragen,
Darum ziemt's mir nicht zu klagen,
Eins nur macht mir viel Verdruß:
Dieses ist die Thcncrnuß,
Die der Rektor und Senat
Vincto zudiktiret hat.
Denn es weiß doch alle Welt,
Daß ein Studio hat kein Geld.

Im Uebrigen geht aus den obigen Versen hervor, daß es an
diesem Orte gar nicht so schauerlich hergeht. Große Zuversicht und
ein prophetischer Vlick spricht aus den Versen:

Im Karzer saß der Wallcnstein,
Man brachte Bismarck auch herein,

„Nouvecmx contes a Ninon " (1874) folgten . Hierauf er¬
schienen schnell nach einander die Romane und Charakterstu¬
dien : „Confession de Claude " ( 1865) , „Th6rese Raquin"
(1867 ) , „Madeleine Förat " (1868) . Unter dem Titel „Les
Rougon -Macquart ", gab er sodann eine Folge von Romanen
heraus , welche im Ganzen die „Natur - und Sittengeschichte
einer Familie unter dem zweiten stanzösischen Kaiserreich " be¬
schreiben sollen . Zn diesen in zahlreichen , zum Theil , wie
„Nana ", in mehr als hundert Auflagen erschienenen Roma¬
nen gehören : „La fortune des Rougon " ( 1871) , „La cur ^e"
(1874 ) , „La conquete de Plassans " (1874) , „Le ventre de
Paris " ( 1876 ) etc. „L'Assommoir " wurde von Busnach
und Gastineau nach dem Roman von Zola dramatisch bear¬
beitet . Von den Bühnenstücken batte nur das letzte dauern¬
den Erfolg . Zola stand an der Spitze der Schule des neuesten
Realisnrus , welche der plattesten Alltäglichkeit durch treueste
Darstellung des Wirklichen einen Nimbus von Idealismus
unterznschieben sucht, und schrieb seine Werke nach den Re¬
geln einer eigenen Aesthetik, die er mit vieler Leidenschaftlich¬
keit und Feindseligkeit ( „Mes Haines ", 1866, neue Ausgabe
1879 ) in den Sonntagsfeuilletons des „Bien public " und in
den Vorreden zur Sammlung seiner Bühnenstücke ( „Thsatre
d'Emile Zola ", 1878 ) und anderenAbhandlungen entwickelte,
die in Buchform als „Le roman experimental " ( 1880 ) , „Les
romanciers naturalistes " , „Le naturalisme au theatre"
(1881 ) , „Nos auteurs dramatiques ", „Documents littörai-
res " ( 1881 ) herausgekommen sind. Ungeheures Aufsehen
erregte ein zwölstägiger Prozeß , in den Zola im Jahre 1898
verwickelt wurde . Er hatte nämlich in einem an den Präsi¬
denten der Republik gerichteten , in der Zeitung „Aurore " ver¬
öffentlichten Offenen Brief die Höchstkommandirenden des
ffanzösischen Heeres in der Angelegenheit des wegen Spio¬
nage verurtheilten Hauptmanns Dreyfus der Parteilichkeit
beschuldigt und behauptet , die Militärrichter hätten den
eigentlichen Schuldigen , den Major Esterhazy , auf Befehl
ihres Vorgesetzten freigesprochen . Da diese letzte Behauptung
jedenfalls zu weit ging , wurde Zola am 23. Februar 1898 zu
einem Jahr Gefängniß und 3000 Francs Geldbuße vernr-
tbeilt , doch batte er seinen eigentlichen Zweck, den Beweis für
die Nevisionsbedürftigkeit des Prozesses Dreyfus zu er¬
bringen , glänzend erreicht . Wegen Formfehlers wurde die¬
ses Urtheil vom Kassationshose annulirt , jedoch am 18. Juli
vom Schwurgericht zu Versailles bestätigt . Der Vollstreck¬
ung des Urtheils entzog sich Zola dadurch , daß er sich ins
Ausland ,begab.

Heber die näheren Umstände des Codes Zola's.
wird gemeldet : Zola und seine Frau brachten drei Monate
auf dem Lande zu und waren jetzt in ihr Haus in der Rue de
Bruxelles zuriickgekehrt . Die Wohnung war während der

nieyrmonatigen Abwesenheit ausgekühlt , zumal in oer -Letzten
Zeit , weshalb Zola anorduete , das Schlafzimmer zu Heizen,
in dem sich ein Prachtkamin befindet . Ein Diener versuchte,
diesen Befehl auszuführen , es gelang ihm jedoch nicht , das
Heizmaterial in Brand zu setzen; der Kamin schien nicht ge¬
nügend Zug zu haben . Zur gewohnten Stunde setzten sich
Zola und seine Frau zu Tisch. Sie aßen mit Avpetit . Die
Dienstboten aßen dieselben Speisen . Um 10 Uhr begaben
sich Zola und seine Frau zur Ruhe . In der Nacht wurde
durchaus nichts Bcmerkenswerthes wahrgenommen . Um
lU Uhr gestern Morgen klopften Arbeiter , die in denr Schlaf¬
zimmer Reparannarbeiten vornehmen sollten , sowie ein Die¬
ner des Hauses , ohne Antwort zu erhalten , an die Thür des
Zirnniers . Als sie die Thür schließlich erbrachen , drang ihnen
ein scharfer , den Athem benehmender Kohlendunst entgegen.
Zola lag mit dem Kopf und den Schultern auf dem Bett¬
teppich , während die Füße sich aus dem Bettrand befanden.
Verinuthlich versuchte er aufzustehen , um das Fenster zu öff¬
nen . Frau Zola lag anscheinend leblos im Bett.

Dr . Lenormand , Dr . Main , sowie zwei andere Aerzte , die
sofort herbeigernsen wurden , stellten .schleunigst Wiederbeleb¬
ungsversuche an , die jedoch nur bei Frau Zola Erfolg hatten.
Alsbald erschien auch ein Polizeikommissar , der Spuren von
Ausleerung , die sich auf dem Teppich und im Bett befanden,
mit sich nahm . Der Kommissar bezeichnet̂ es als unver¬
ständlich , wie eine Erstickung infolge von Kohlengasausström¬
ung bei einem Kamin mit unterbrochenem Luftzug habe statt-
sinden können . Weiter bemerkte er, daß zwei am Boden ru¬
hende kleine Hunde keinerlei Schaden genommen zu haben
schienen . Der Polizeikommissar benachrichtigte sofort den
Untersuchungsrichter , der Sachverständige mit der Unter¬
suchung beauftragte.

Gegen Mittag kam Frau Zola zu sich; sie war jedoch nicht
gleich vernehmungsfähig . Verwandte und einige Freunde Zo-
las wurden alsbald benachrichtigt.

stack den amtlichen sterickten
des Architekten der Polizeipräfektur ist die Katastrophe im
Hanse Emile Zola 's auf den schlechten Zustand des Kamins
zurückzuführen . Im Laufe des gestrigen Tages konnte kon-
statirt werden , daß der Kamin bei den noch glimmenden
Kohlen fortwährend giftige Gase ins Zimmer entweichen ließ.
Der Fall ist also ein ganz ähnlicher wie bei denr Ehepaar
Tarb6 -Sablon , welches im vorigen Jahre während der Nacht
den Tod fand . Me Aerzte haben die beste Hoffnung , Ma¬
dame Zola zu retten . Sobald ihr Zustand es erlaubt , wird
sie in ein Privatkrankenhaus überführt werden.

3rn Crauerhaufe
fanden sich gestern Abend alle in Paris anwesenden Freunde
Zola 's ein ; der -Verleger Fasqnelle mit Frau , Graveur Des-

2m Karzer saß, was groß ist heut auf Erden,
Warum soll ich nicht auch was großes werden!

Andereffeits aber scheint das Bett nicht immer ganz nach dem
Geschmack der Jnkrazerirten gewesen zu sein. Man liest:

In diesem Bette zu schlafen,
Ist eine harte Strafen,
Wovor in seiner Güte
Ter Himmel Dich behüte.

Im Sinne mancher Kommilitonen dachte der Mann , der an
die Karzerthür schrieb:

Der echte, rechte Miusensohn
Soll nie das Bier verachten,
Und hat er keine Gelder mehr,
Soll er zu pumpen trachten.

Ein Philhellene schrieb das Distichon:
Wanderer , kommst Du nach Cranz , so verkünde dort meiner

Alten,
Hättest mich sitzen sehen, wie der Senat es befahl.
Daß die Vorschrift in Betreff des Bierverbotes streng beachtet

wird , geht hervor aus dem im frohen Vorgefühl der bald wieder
errungenen goldenen Freiheit geschriebenen Verse:

Doch troff ich mich, in wenigen Stunden
Word ich beim Biere neu gesunden.

Gendarm und Nachtwächter. Unter dieser Ueberschrist bespricht
die „Berk. Volksztg." zwei Gerichtsverhandlungen. In dem einen
Falle verhaftete ein Gendarm eine Civilperson widerrechtlich, die
leine ganze Nacht ihrer Freiheit beraubt wurde. Strafe : Zwei
Wvchen Gefängniß . Im zweiten Fall arretirte ein Nachtwächter
eine MiliPirperson grundlos , die aber nur ans wenige Minuten
der Freiheit beraubt wurde, weil sie schon auf dem Wege zur
Wache fteigelassen wurde. Strafe : sechs Monate Gefängniß . Die
Bemerkungen des genannten Blattes gipfeln in Folgendem : Diese
beiden Vorgänge beleuchten grell die völlige Unhaltbarkeit der
Stellung der Gendarme7 . Gewiß wird jeder deutsche Bürger der
Meinung sein, daß eine ungerechtfertigte Freiheitsentziehung
streiy, zu bestrafen sei, aber ganz und gar unhaltbar ist eine Ge¬
setzgebung, die ans einem und demselben Nebcrgriff zwei verschie¬
dene Strafthatcn macht, je nachdem der Urheber des UebergriffS
Militärpcrson oder Civilbeamter ist. Die Gendarmen sind, auch
toenn sie Militärpersonen sind, -Organe der Polizeiverwaltungen,
die den Landräthen , den Bürgermeistern , den Staatsanwaltschaf-

j ten als Polizei- beziehungsweise Hilfsorgane dienen. Hoffentlich
wird im preußischen Landtag endlich einmal energisch die Reform
der Stellung der Gendarmen in Angriff genomm-en.

Eine niedliche Manövergcschichteerzählt man -aus dem Oder¬
bruch. In einem Orte war man übereingekommen, daß jeder Bür¬
ger nur einmal Einquartierung erhalten sollte. Um so überraschen¬
der war es für einen Besitzer, der nacheinander Pioniere , Ulanen
und Artillerie als Einquartierung bekam. Er foffchte beim Ge-
meind-evorstand nach der Ursache dieser „Bevorzugung ". Da er¬
fuhr er denn, daß die Köchin des Hauses die Urheberin der wieder¬
holten Einquartirung gewesen war. Sie war , sobald sich Truppen
sehen ließen, zum Gemeindevorsteher gegangen, hatte dort einen
„schönen Gruß " von ihrer Herrschaft bestellt, und die Bitte über¬
bracht , „man möge ja wieder einen Leutnant mit einem Burschen
bei der Herrschaft einquarticren." Dieser Wunsch hatte , schon mit
Rücksicht auf den darin bekundeten Patriotismus die freundlichste
Berücksichtigung gefunden. Me Köchin räumte ein, daß die Vor¬
liebe für zweierlei Tuch ihr diesen Gedanken eingegeben hätte.

Ein die Damenwelt intcreffirender Prozeß beschäftigte jüngst
die Wiener Gerichte. Ein Damen-Schneidermeister hatte die Gat¬
tin eines Universitätsprofessors verklagt, weil sie ein bei ihm be¬
stelltes Kleid nicht übernehmen wollte. Ihr Vertreter wendete vor
der ersten Instanz ein, das Kleid habe nicht gepaßt und sei ver¬
spätet geliefert worden. Der Sachverständige erllarte , das Meid
weise zwar einige Mängel auf, diese ließen sich aber binnen zwei
Tagen leicht beheben. Das Bezirksgericht verurtheilte daraufhin
die Dame zur Uebernahme des Kleides und zur Zahlung von 190
Kronen . In der Berufung wurde ausgeführt , daß man einer
Dame von der . gesellschaftlichen Stellung einer Professorsgattin
nicht zumuthen könne, ein fehlerhaftes, gestückeltes Kleid, das in¬
zwischen aus der Mode gekommen, zu übernehmen. Das Landge¬
richt erkannte mich auf Abweisung der Klage. Es liege ein Lohn¬

vertrag vor , nach dem ein befähigter Fachmann ein modegemäßes
FrühjahrsIleid anzufertigen hatte. Er lieferte es verspätet und mit
solchen Mängeln , daß es von der Beklagten mit Rücksicht auf ihre
gesellschaftliche Stellung nicht getragen werden konnte. In An¬
betracht der gesellschaftlichen Sitten und Anforderungen müssen
diese Mängel als so tvescntlich bezeichnet werden, daß sich ausspre¬
chen lasse, das Kleid sei nicht zu brauchen; zudem sei die Bestellerin
nicht verpflichtet, selbst Veränderungen zu veranlassen.
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mousin , Maler Levy-d'Huermer rc. Bor dem Hause hatte sich
eine große Menge Menschen angesammelt, die sich voll Theih
nähme an jeden das Haus Verlassenden herandrängte , um
Genaueres zu erfahren. Ter Leichnam Zola 's ist im Salon
aufgebahrt . lieber die Beerdigung läßt sich noch nichts be¬
stimmen, da das Gericht noch nicht entschieden hat , ob die
Autopsie'vorzunehmen sei. Man sucht außerdem noch nach
einem etwaigen Testament des Todten, um feinen letzten Wil¬
len zu erfahren.

IHadame Zola
wurde gestern Abend halb sieben Uhr nach einer privaten
Heilanstalt im Vorort Neuilly übergeführt . Sie befindet sich
noch immer in einem Zustande großer Schwäche, doch glaubt
man , daß sie die Folgen der begonnenen Erstickung bereits
überwunden hat . Man befürchtet dagegen, daß ihr eine
Nervenkrisis viel gefährlicher werden kann, wenn sie den Tod
ihres Mannes erfährt . Um fünf Uhr hatte sie ein so helles
Bewußtsein erlangt , daß sie über die Vorgänge vom Sonntag
Abend sprechen konnte. Abends konnte Frau Zola vor denr
Staatsanwalt einige Erklärungen geben. In der Nacht sei
sie unwohl geworden und habe ihren Mann gebeten, das Fen¬
ster zu öffnen. Er sei aufgestanden, aber plötzlich auf den
Boden hingeftürzt , ohne einen Laut von sich zu geben. Sie
fühlte sich selbst zu schwach, um aufstehen zu können und sank
rasch in Bewußtlosigkeit. Man theilte ihr dann den Tod
ihres Gatten mit, was sie gefaßt ertrug . Sie verlangte , bei
der Leiche zu bleiben. Die Aerzte des privaten Krankenhauses
Defau in Neuilly erklärten, Madame Zola würde in kurzer
Zeit hergestellt sein.

prshktiimnen.
Ans Anlaß von Zola 's Tod erscheint die sozialistische

„Peuple " mit Trauerrand . Das Blatt nennt ihn einen Ar¬
beiter, der ruhig und befriedigt von hinnen geht, nach Voll¬
endung der Tagesarbeit und mit Zukunststräumen in der
Seele . Alle Zeitungen widmen dem großen Todten spalten¬
lange Nachrufe.

Sie heben in Nekrologen außer der litterarischen Bedeut¬
ung Zolas insbesondere dessen Rolle in der Dreysusaffaire
hervor . Die nationalistische „Liberty" weist aus den eben
erscheinenden Roman Zola 's „V6rit6" hin, der gegen die
Kongregationen , namentlich gegen die Jesuiten und Schul-
briider gerichtet ist und meint , das letzte Werk Zolas sei eine
schlechte Handlung . „Temps " sagt, das französische Schrift¬
thum erleide einen sehr großen Verlust. Ein nationalistischer
Verleger läßt in den Straßen eine Schmähschrift, betitelt:
„Testament Zola 's ", feilbieten, welches die gröbsten Be¬
schimpfungen gegen den Verstorbenen wegen dessen Theilnah-
nie an der Dreyfus -Affaire enthält.

Wir erhalten ferner folgende Drahtnachrichten:
- - Paris , 30 . September . Die Untersuchung  über

die Umstände, welche den TodZola 's herbeiführten , wurde
gestern Nachmittag fortgesetzt. Um 2 Uhr Nachmittags begab
sich der Staatsanwalt in Begleitung des Untersuchungsrm)-
ters , eines Polizcikommissars, zweier Aerzte, von denen einer
Dr . Brouardel war , zweier Chemiker und zweier Architekten
in das Haus Zola 's. Die Untersuchung ist noch nicht beendet.
Morgen hofft man damit zu Ende zu kommen, denn die Un¬
tersuchung des Kamins wird erst morgen vorgenommen. Daß
die beidenkleinen Hunde am Leben blieben,
erklärt sich daraus , daß der eine auf dem Bette und der andere
auf einem Stuhl , beide aber so hoch über dem Boden lagen,
daß die Gase nicht mehr tödtlich auf sie wirkten. Man spricht
von einer Autopsie der Leiche Zolas . Der Körper ist auf
einem Divan in der Mitte eines großen Salons aufgebahrt.
Die Hände sind über der Brust gefaltet, der Mund und die
Augen sind geschlossen wie im Schlafe, das Gesicht ist wachs¬
bleich. Die Leiche ist mit einem weißen Tuch bedeckt. Frau
Zola wurde die Mittheilung von dem Tode ihres Gemahls
mit größter Schonung beigebracht. Sie wollte nicht daran
glauben und es bedurfte der dringendsten Vorstellungen des
Arztes und der Freunde , um sie zu bewegen, das Haus zu
verlassen und das Erholungsheim in Neuilly aufzusuchen.
In die im Trauerhause aufliegenden Listen trugen sich bereits
zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten ein. Eine große
Menschenmenge drängt sich vor dem Hause.

* Berlin , 30. September . Zu dem Ableben Emile Zo¬
las wird den Berliner Blättern noch aris Paris gemeldet, es
handle sich thatsächlich um ein Unglück infolge von Kohlen-
Oxydgas -Vergiftung . Der Kamin im Schlafzimmer Zola 's
war schon längere Zeit schadhaft. Schon borge st ern
Mittag klagteZola über den unaussteh-
lichcn Rauchgeruch.  Da es aber Sonntag war , war
kein Arbeiter zu finden und zum Schlafengehen ließ das Ehe¬
paar alle Fenster offen. In der Nacht muß sich Zola bis
zurw Fenster geschleppt und dort bewußtlos zusammenge¬
funken sein, sein Gesicht war aufgedunsen, die Lippen blutlos.
Neben ihm lag sein Lieblingshund . An Zola wurden , nach¬
dem der Arzt rhythuüsche Zungenbewegungen vorgenominen
hatte , noch schwache Lebenszeichen wahrgenommen . Der Tod
trat indeß nach einer halben Stunde ein. Der Polizeiarzt
Dr . Lenormand bestätigte, daß es sich um die schlechte Kon-
struktion des Kamins handele. Frau Zola , so erklärte der
Polizeiarzt weiter, betrachtete uns und unsere Umegbung , als
wir eintraten mit stieren Blicken. Das Atheniholen fiel ihr
furchtbar schwer. Wir betteten Zola vorläufig in seinem Ar-
beitskabinet , zu dem der Eintritt Niemandem gestattpt ist.
Ich bin überzeugt, schloß Lenormand , daß die Blutproben , die
wir dem Leichnam Zolas und dem Arme seiner Frau entnom-
men haben, bei mikroskopischer Untersuchung die Richtigkeit
der Annahme einer Kohlenoxyd-Vergiftung ergeben werden.
Das Befinden der Frau Zola ist den Umständen nach gut und
giebt zu Besorgnissen keinen Anlaß. — Die Berliner Blätter
widmen dem Verstorbenen, soweit dies nicht schon gestern ge¬
schehen ist, ehrende Nachrufe, in denen seine Verdienste als
Mensch und Schriftsteller gewürdigt werden.

* Wien , 30. September . Die hiesigen sozialdemokrati¬
schen Arbeiter veranstalteten gestern Abend im Arbeiterverein
eine große Trauerkundgebung  fiir Zola, bei der Dr.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Mom , 30 . September . Im Vatikan  hat der Tod
Zolas einen tiefen Eindruck gemacht. Der P a p st soll beim
Empfange der Nachricht gesagt haben : „Zola war wohl ein
Feind der Kirche, aber ein ehrlicher Gegner . Gott sei seiner
Seele gnädig !"

Poflfifcfie üagesüberücht
Wiesbaden . 30 September.

Oberprälidenf von Sohler■?*.
In Danzig ist der Oberpräsident der Provinz West-

prcußen , Staatsminister v. Goßler,  in der vergangenen
Nacht gestorben. Gustav von Goßler wurde am 13. April
1838 zu Naumburg a. S . als ältester Sohn des 1885 verstor¬
benen Kanzlers des Königreichs Preußen und Oberlandes¬
gerichtspräsidenten in Königsberg Karl Gustav von Goßler
geboren. Er studirte in Berlin , Heidelberg und Königsberg

die Rechts, v. Goßler war in den 70er Jahren im Ministe¬
rium des Innern beschäftigt, 1879 wurde er als Unterstaats¬
sekretär in das Kultusministerium berufen . 1878 wurde
v. Goßler Reichstagsabgeordneter . Er schloß sich der konser¬
vativen Partei an, gewann bald Einfluß in ihr und wurde
zum ersten Präsidenten des Reichstages gewählt . Am 17.
Juni 1889 wurde Goßler an Puttkamers Stelle zum Kultus -'
minister ernannt ; in dieser Eigenschaft nahm er die schon von
seinem Vorgänger verfolgten Bestrebungen zur Herbeiführ¬
ung eines Ausgleiches des kirchenpolitischen Konflikts mit
Eifer auf . Es gelang ihm zunächst, mehrere wichtig? Bestim¬
mungen der Maigesetze, insbesondere die Staatsprüfung der
Geisüichen und die Einsetzung von Staatspfarrern im We-
sentlichen zu beseitigen und der Regierung die Vollmacht aus¬
zuwirken, von einer Reihe anderer Vorschriften, so Bischofseid
und Temporaliensperre , Dispens zu ertheilen . Die kirchen¬
politischen Novellen von 1886 und . 1887 hoben den kirchlichen
Gerichtshof auf, sie ließen die Orden wieder zu, räumten auch
den katholischen Priesterseminaren wieder größere Rechte ein
und regelten endgiltig die Anzeigepflicht, welche der Papst am
4. April 1886 zugestanden hatte . Gegenüber den Bestreb¬
ungen deS Zentrums hielt Goßler cm dem Prinzip des staat¬
lichen Einflusses auf die Volksschule, aber auch zugleich an der
Erhaltung der religiösen Grundlage derselben fest. Der
polnischen Bewegung in Posen trat er energisch entgegen ; die
einschneidendste Maßregel war die Aufhebung des polnischen
Sprachunterrichts in den Volksschulen, welche am 27. Sep-
ternber 1887 erlassen wurde . Am 12. Mürz 1891 wurde
Goßler auf Grund seines Demissionsgesuches die Entlassung
bewilligt . Bereits am 7. Juli wurde er dann zum Ober-
Präsidenten der Provinz Weftpreußen ernannt.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 30. September . Wie sich der „Berl . Lok.-Anz."

aus Danzig melden läßt , erwartete man das Able¬
ben  des Oberpräsidenten bereits gegen Mittag . In den
vorgerückten Abendstunden setzten Puls und Herz immer öfter
aus . Am Lager weilten die Angehörigen und die behandeln¬
den Aerzte.

Parteitag der Freifinnigen Poiksparfei.
Der in Hamburg zusammengetretene Parteitag verhan¬

delte gestern über einen Antrag Demmig über die Ausbild¬
ung des Fortbildungs - und Fachschulwesensfür Handwerker.
Der Antrag wurde, der „Frkf. Ztg ." zu folge, angenommen,
nachdem ein Zusatz von Sachs -Berlin , der die Verlegung der
obligatorischen Fortbildungsstunden in die Arbeitszeit for¬
dert, als zu speziell und schematisch bekämpft und zurückgezo¬
gen wurde . Darauf begründete Fischbeck seinen Antrag zur
Arbeiterfrage ; er will Sicherung der Koalitionsfreiheit , Mo¬
dernisirung des Gesinderechts, Kinderschutz auch in der Land-
wirthschaft und Arbeitslosen-Versicherung durch freie Arbei¬
ter-Organisationen . Der Staat könne das nicht machen.
Sogar die Verstaatlichung des Arbeitsnachweises führe in den
sozialdemokratischen Staat . Hierzu verlangt Dr . Hirsch-Ber-
lin die Erhöhung des Schutzalters für jugendliche Arbeiter
und Beschränkung der Frauen - und Nachtarbeit . Der Vor-
sitzende und Richter bekämpften dieses Amendement vom tak¬
tisch formellen Gesichtspunkteaus als zu speziell, ebenso einen
Zusatzantrag Kehlert, der die Tarifgemeinschaften der Arbeit¬
geber und Arbeiter zur Vereinbarung der Löhne empfiehlt.
Letzterer Punkt könne auf einem späteren Parteitag verhau-
delt werden.

Im weiteren Verlauf der gestrigen Verhandlungen nahm
der Parteitag den Antrag Fischbeck und eine Abschwächung des
Amendements Kehlert an. Der Antrag Hirsch wurde der
Reichstagsfraktton zur Erwägung überwiesen, dann soll die
Wohnungsfrage zur Verhandlung kommen: sie wird aber we-
gen Zeitmangels vertagt und auf den nächsten Parteitag der-
schoben. Hierauf wird der diesjährige Parteitag geschlossen,

kegnadigung eines Ouellanten.
Wie aus Jena berichtet wird, ist der Leutnant Thieme,

der im Januar d. I . den Studenten Held ün Pistolenduell
erschoß und zu 2\  Jahren Festung verurtheilt wurde, laut
„Jen . Volksbl." begnadigt worden. Die Begnadigung ruft

17. Jahrgnv»

Cin zukünftiger Kaifer von Oefterreich.
Wie ein Telegramm aus Wien meldet, ist dem präsump-

tiven Thronfolger in Oesterreich-Ungarn , dem Erzherzog
Franz Ferdinand , gestern Abend von seiner Gemahlin , der
Fürstin Hohenberg ein Sohn geboren worden.

Oer Kaifer in Rom.
Wie dem „B . T ." aus Kiel gemeldet wird , wird der

Kaiser sich im Februar auf seiner Jacht „Hohenzollern" ein-
schiffen, und dem Könige von Italien einen Gegenbesuch ab-
statten.

Roofevelt.
Nach Newhorker Meldungen herrscht dort Besorgnitz

über den Zustand des Präsidenten Roosevelt. Die Blätter weisen
anf die Thatsache hin, datz der Knochen angegrisfcm ist und datz ein
Einschnitt nöthig wurde, was den in den letzten Tagen verbreite¬
ten optimistischen Berichten über den Zustand des Präsidenten
widerspreche.

Die Genesung des Präsidenten verzögert sich, weil er ein
sehr unruhiger Patient ist und ferner weil er in feiner Jugend
skrophulös  war . Die sechs Aerzte, welche wegen seiner
Wunde zur Konsulation herangezogen wurden , erklären alle,
es liege keine Gefahr für Blutvergießen vor oder daß Roose¬
velt das Bein verlieren werde.

Oie Kurengenerale.
Die „Dass. Ztg ." meldet aus London : General Viljoen,

Kommandant Malen und andere Burcnführer sind in London
angekommen. Viljoen erklärte im Laufe einer Unterredung,
er beabsichtige nicht, die Rundreise Vothas , Dewets und Dela-
reys mitzumachen, da er den Aufruf nicht zu billigen ver¬
möge. Die Buren -Generale hätten entschieden unklug ge¬
handelt , die ihnen vom britischen Volke gebotene Hand und
Freundschaft zurückzuweisen. Die Buren seien versönlich ge¬
stimmt, deS Streites müde und bedürften endlich der Ruhe
und der Gelegenheit, sich zu rehabilitiren . Aber auch eine
Persönliche Haltung der britischen Behörden der neuen Kolo-
nieen sei erforderlich, um in Eintracht die Verschmelzung der
beiden Rassen in Südafrika herbeizuführen.

Nach einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz." werden die
Burengenerale bei ihrer in der zweiten Woche des Oktober
stattfindenden Amvesenheit in Berlin vom Kaiser empfangen
werden. Die Jnittative zu diesem Schritt dürfte, wie ver¬
sichert wird, von den Buren beziehungsweise ihren Freunden
in Holland ausgetzangen sein.— Die dieser Meldung vorauf¬
gegangene Nachricht, daß die Buren -Generale eine Audienz
beim Kaiser Wilhelm nachsuchen wollen, wird in der Presse
durchaus sympathisch begrüßt . So sagt die „Post " : Voraus¬
sichtlich dürfte dem Empfang der Burengenerale keinerlei
Schwierigkeiten im Wege stehen. Die öffentliche Meinung
in Deutschland würde jedenfalls mit Freuden begrüßen, wenn
den tapferen Buren -Generalen und mit ihnen auch den Buren
diese Auszeichnung zu Theil werde.

Wir erhalten weiter folgendes Telegramm:
* Berlin , 80. September . Nach einem Telegramm des

„Berl . Lok.-Anz." aus London sagte Hicks Beach gestern
Abend in einer Rede zu Bristol , die Buren hätten gene¬
rös  e B e d i n g un  g en  erhalten . Bald würden sie ein
ebenso loyales Bollwerk des Reiches werden, wie Australien
und Canada . Er könne daher jetzt mit Ehren sein Amt als
Schatzkanzler niederlegen.

Deuttdiland.
* Köln a. Rh , 29. September . Geheimer Regierungs¬

rath Dombaumeister Richard V o i g t I ist im Alter von 73
Jahren gestern Abend 9 Uhr infolge eines Gehirnschlages g e-
st o r b e n. Sein Leben war einer großarttgen Aufgabe ge¬
weiht : der Vollendung des Kölner Domes.

* Berlin , 29. September . Wie wir hören, wird der
Kaiser im Laufe des November in Kiel eintreffen, um daselbst
der Einweihung des einen für die kaiserlche Werft neu erbau¬
ten Trockendocks bewohnen.

Ausland.
* Nelv Pork , 29. September . Wie der „Newyork He-

rald " aus Wilhelmstad meldet, gingen 800 Mann venezolani¬
sche Truppen unter dem Kommando des Generals Pacheco
zu d e n A u f st ä n d i s che n über.

* Luzern, 29. September . Im Befinden Salisbury 's
ist eine entschiedene Besserung eingetreten.

* Budapest , 30. September . Hier zirkulären Geriichte,
daß K a i s e r W i l h e l m den Coburg 'schen Jagden in Mu-
ranyi sowie an dm Hohmlohe 'schm Jagdm in der Hohen
Tatra theilnehmm werde.

Neber das schreckliche Stratzenbahnunglück in Elberfeld, wel-
ches wir bereits kurz telegraphisch gemeldet haben, wird der „K.
Z." gemeldet: Das Unglück ereignete sich am Sonntag Nachmit¬
tag in der 'Nevigeserstraße. Ein Motorwagen getteth auf der ab¬
schüssigen Strecke unterhalb der „Grenze" ins Rutschen und sauste
mit ungeheurer Geschwindigkeit die Sttatze hinab. Me Versuche,
den Wagen durch Bremsen zum Stehen zu bringen, mißlangen.
Ein Fahrgast suchte sich durch Abspringen zu retten, trug aber
einen schweren Schädelbruch davon. Etwa 50 Schutte unterhalb
des Briller Schlosses stieß der dahinsausende Wagen auf einen
von Elberfeld kommenden Motorwagen. Die Wirkung war ent¬
setzlich. Beide Vorderperrons wurden völlig zertrümmert; die
Stirnwände waren wie Streichhölzer zersplittert und die Eisen-
theile wie dünner Draht verbogen. Der Führer und dev Schaffner
des durchgegangenen Wagens waren im letzten Augenblick vom
Perron in den Wagen gesprungen und so unverletzt geblieben.
Auch konnte sich der Führer des bergivättsfahrendenWagens da¬
durch schützen, daß er rechtzeitig den Strom ausschaltete, die
Bremsen anzog und dann abivrana. Bon den Fahrgästen wurden
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2 . Oktober d. I -, Vor-
nrittags LI Uhr, soll in dem Rathhause. Zimmer No. 55,
der gesummte Ertrag an Trauben des Neroberg
Weinbergs öffentlich meistbietend versteigert werden.
Größe des Weinbergs ca. 20 Morgen. Die Besichtigung
des Weinbergs ist von Montag, den 29. d. M. ab bis Mitt-
woch, den 1. Oktober d. I ., Vormittags von 9—12 Uhr
nach vorheriger Anmeldung bei dem daselbst anwesenden Wein¬
bergshofmann Schäfer gestattet.

Die Bedingungen können im Nathhause, Zimmer No. 51,
eingesehen werden. 1802

Wiesbaden, den 26. September 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1. September d. Jö . ist die auf dem neuen Fried

Hof an der Platterstraße errichtete Urnenhalle(Columbarium)
zur allgemeinen Benutzung frriqegebcn worden.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen
Plätzen sind bei dem Magistrat einzureichen, welcher über die
Vertheilung der Plätze bestimmt. Die Urnen können im
Innern des Gebäudes in besonderen Kammern oder auch
freistehend unlergcbracht werden, für die Aufstellung au den
Außenseilen der Urncnhalle dagegen bleibt spezielle Entschei¬
dung des Magistrats Vorbehalten.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres mit Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
wie folgt festgesetzt:

L X 2 r Eine l auf die Pachtzeit
150 Mk für einen Platz für ^ n 30 Jahren,freistehende Urnen ’ ^ '

2- JS X für eine Kammer, . f di , Pachtzeit
22o Mk für einen Platz für J n 60  Jahren,freistehende Urnen v

„ „ ... ... \ auf die dauernde
3' MO M - für eme Kammer Pacht, d. h. solange

300 Mk für «neu Platz für Urneuhalle als
fictitefjenbe Urnen, ) foId]e beftetjeu bIeibt

Zu pos. 1 und 2 wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen

.Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift auf die Urnenplatten werden von dem Friedhofauf-
scher angegeben Musterschrift liegt in der Wohnung des¬
selben zur Einsichtnahme auf.

Im Ucbrken finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und den Verkehr in derselben sinngeuiäße Anwendung.

Wiesbaden, den 26. September 1902.
_ Der Magistrat.

Verkauf.
Die sämmtlichen Gebäude auf dem Terrain des ehe¬

maligen Hotels zum Adler, Langgasse 32 Hierselbst Loos I
und II (die mit a—y Loos I und A—T Loos II bezeichn
ncten Gebäude im anslicgenden Lagcplan) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß eine Besichtigung
der Baulichkeiten durch Refl-klanten nur am 2. Oktober,
Vormittags 10 Uhr gestattet ist.

, Ang'ebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststundcn auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Fricdrichstraße 15, Zimmer

'Nr. 1. e »gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum Montag, den 6. Oktober 1902, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. Oeff . 18,
Loos I mit» II versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Oktober 1882,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichcu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vo,geschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. September 1902. 1741

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau,
_ Bureau für Gebäiideunteryaltnng._

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

,— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Stadt . Acctse -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 155 lfdm. langen Bctonrohr-

auals des Profils 30/20 cm in der 1. Parallelstratze
zur Dreiweideustrage, zwischen der Goebenstraße und der
Dvtzheimerstraße, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienslstunden im
Nathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

' Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7. Oktober 1902,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. September 1902.

1859 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
” Bekanntmachung

Donnerstag , den 9. Oktober d. Js ., Nach
mittags soll die siesjähriie Cresccnz der Edel¬
kastanien ans den Plantagen links und rechts der
Platterchanssee , vor Clarenthal , im Rabengrnnd
und der Jvsteiuerstratze öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Kastanien aus der Plantage an der Jdsteiner-
stratze werden an der Platterchanssee ansgebote » .

ZusammenkunftNachmittags »Vs Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 27. September 1902.
1934  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-Arbeiten an dem Wärter-

Wohnhaus des neuen Friedhofes an der Platterstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden ans dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 60 Pfg.

.und zwar bis zum 6. Oktober 1902 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 20 Oeff ."

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 7. Oktober 1902

Vormittags 10 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebencn und auSgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
191 8 Bure au für Gebäudcunterhaltung. _

Verdingung
Die Ausführung a) der Zngvorhäuge — Loos I —

b) der Kunstschmiedearbeite -i (innere und äußere Gitter)
— Loos II — für den Neubau der Gutenbergschnle
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen,
auch von dort und zwar Loos I unentgeltlich, Loos II gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden. In letzterem Falle ist die Geldsendung an
unseren Technischen Sekretär A n d r eß — Ralhhaus hier
— zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 11« .
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Oktober 1902,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Lovs-Rcihcnsolge— in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefnllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 1917
Wiesbaden, den 29. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasscrleirung in dem Grenz.

Feldweg unmittelbar nördlich der Bicrstadterstraße wird der¬
selbe vom 1. Oktober er. ab für die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Der Oberbürgermeister:
2000 I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bettwerk und Handtücher»

für das Armen-Arbeilshaus soll im Submissionswege an
hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden. Liefcrungs-
lustige werden aufgefordert, ihre Offerten nebst Mustern,
postmäßig verschlossen, mit der Aufschrift: „Lieferung von
Bettwerk re. für das Armcn -Arveitshans " bis

Dienstag , de» »4. Oktober er.,
10 Uhr Vormittags,

im Rathhause, Zimmer Nr . 1», einzurcichen. wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden. Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
von heute ab zur Einsicht offen 2001

Wiesbaden, den 30. September 1902.
Der Magistrat. — Armenvcrwaltnng.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 35 lfdm. langen Betonrohr¬

kanals des Profils 37,5/25 cm in der Goebenstratze,
vom.provisorischen Endschacht oberhalb des Straßenkreuzes
der Dreiweidenstraßebis zur 1. Parallelstraße zur Drei-
Weidenstraße , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschießlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag . den 7 . Oktober 1902.
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1902.

1858 Stadtbanamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Berdingung.

Die Ausführung der eisernen Treppen mit Ge¬
länder und der eisenbeschlagenen Thüren für den
Neubau Gutenbergschnle Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare können während der VormittagS-
dienststunden im Nathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung von 25 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 114 u
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 4 . Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

Verdingsmigsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 1699

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 23. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Beka-l.Uluachllng.

Der Taglöhner Alfred Wendelmuth , geboren am
28. Februar 1867 zu Nöhrbach, zuletzt Plattcrstraße Nr . 2
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffcutlichcn Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um 'Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. September 1902-

1929 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Edelkastanien-Nutzung.
Donnerstag , den 2 . Oktober 1902 , Bormittags

10 Uhr, sokr im Holzhackerhäuschen zu Wiesbaden die
gesammte Edelkastanien Nutzung der Köuigl . Obers.
Wiesbaden auf 0 Jahre öffentlich meistbietend ver-
pachtet werden. 4950



1. Oktober 1902. Nr. 229. AmtsblnA der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang.

Fusschreiöimg.
Die Lieferung der erforderlichen Speisekartoffeln für

das städtische Krankenhaus Wiesbaden vom 1. November
1902 bis dahin 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Interessenten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift„Kartoffellieferung für das städt. Krankenhaus"
bis zum Mittwoch , den 15. Oktober er-, Vor¬
mittags 10 Uhr, unter Vorlegung von Proben bei der
Unterzeichneten Verwaltung einreichen, woselbst in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten die eingegangenen
Offerten bekannt gegeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können in der Zeit vom
1. bis 15. Oktober er. von Vormittags 8 bis 12 und von
Nachmittags3 bis 6 Uhr an unserer Kasse eingesehen werden.

Wiesbaden,  den 30. September 1902. 2013
Städt . Kraiikeuhans -Verwaltung.

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dicnststunde» im VermessungS-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

Städt . Bolkskrndeegarten
(Thnnes -Stifturig ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Tbcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745_ Der Magistrat.

Mittwoch, den !. Oktober 1902.
Abonnements-Konzerte

dea
städtischen Eurorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Nachm. 4 Ulir:
1. Geburtstagsmarsch.
2. Ouvertüre zu , Die diebische Elster“
3. Saltarello.
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . .
Posaune -Solo : Herr Arndt.

5. Die Vertrauten , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
7. Nocturne in Es-dur . . . .
8. Potpourri aus „Der Vagabund “. »

Tanbert.
Rossini.
Vieuxtemps.

Mozart.

Waldteufel.
Weber.
Chopin.
Zelle-

Abende 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Don Pablo “.
9. Solitude.
3. Frühlingsstimmen , Walzer .
4. Bacchanale aus „Samson und Dalila“
5. Thüringische Fest -Ouverture . .
6. a) Chanson de nuit )

b) Chanson de matin ) ‘ '
7. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum“
8 Aufzug des Cid aus „Der Cid“ .

I Rehbaum.
. Godard.
. Joh . Straass.
• Saint -Saens.
. Lassen.
. E. Eigar.
. Mendelssohn.
. Massenet.

Kurhaus z.u Wiesba en.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Sonntag , den 5 . Oktober 1902 , ab 3 Uhr Nachm.
Nur bei geeigneter Witterung.

Grosses (Uartenfesti
Mehrere Musikkorps.t BALLOW-FAIIRTder Aöronautin Wtiss Polly.

mit ihrem Riesenballou „Meteor“ (1000 Kub .-M.).
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 3 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 Uhr.
Von 2 Uhr ab bleibt der Garten nur tür Garteufostbesueher

reservirt.

Um“7 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.
Qi *©®« ©® Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal,
Eine r o t h e Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

'IVauben - Kar -Halle
Alts Kolonnade, Mittelbau.

VERKAUF

Bekanntmachung
betr. die zum Transport aeeisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr aeeisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accife-Amt.
in der Ncngasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rhcinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, daun durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Bicinllweg: den Bingertwcg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
straße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt.

V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chausse: die Adolfs,allee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Panlinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurtcrstraße, Wilhelm-
straße, den Gartcnfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: £>efe.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betr. die Fortführung der Brandkataster.
Diejenigen Gebüudebesitzer, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischen Brandversicherung oder
die Erhöhung, Aufhebung oder Beründerung bestehender Ber-
sicherungen vom 1. Januar 1903 wünschen, wollen die be¬
treffenden Anträge spätestens bis zum 1. November l. Js.
schriftlich oder zu Protokoll bei hiesiger Bürgermeisterei an-
bringen.

Aus den Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein, was
Antragsteller verlangt.

Zur Vermeidung von Weiternngen wegen Unvollftän-
digkcilen der Anträge rc. empfiehlt sich allgemein die proto¬
kollarische Anbringung derselben auf hiesiger Bürgermeisterei.

Sonnenberg, den 27. September 1902.
Der Bürgermeister.

1928__ Schmidt. _

Bekanntmachung
Die Hansirgewerbetreibenden der Gemeinde

welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherzieheii betreiben
wollen, werden hierdurch ausgefordert, nnverziiglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Orlspolizei-
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag aus Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandcrgewcrbeicheinebczw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit daraus
gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe- bczw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeiudekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der ansznfertigeiidcn Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Sonnenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Bertr. : Bingel , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Verbrauchssteuer betr.
Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde¬
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehene» Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gcmeidevorstavdc zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, die, Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter»
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde¬
siegel versehen, dem Produzenten znrückgegeben; dieselbe ist
in einem Sainmelhcste aufzubewahren und dem Aufsichts-
beamten ans Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
von8—12 Uhr Morgensu. von 3—6 Uhr Nachmittags

Städtische Kur -Verwaltung.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Oberförstcrei CHailssceHaus.
Freitag , den 3 . Oktober 1AV2, Vormittags

II Ilhr , soll die Grcseeuz von
7 Aepsel- und3 Birnbäumen

meistbietend versteigert werden._ 1980

Mein Biirean befindet sich jetzt

Adelheidstrasse 34,
Parterre.

Justizrath Adolf Schenek,
Rechtsanwalt u. Notar.

Fernsprechanschluss 2507 . 1998

Damenstiesel , Sohlen u. Fleck 1.80,
Herrenstiefel , „ „ „ 2 .30

Alle Reparatur «» in 1—2 Stunden.
JCjP 9 Gehüsten, gutes Leder, gute Arbeit.

Bei Bestellung durch 3-Pf.-Karte Abholung.
Firma I». Schneider , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

_ Mitglied der Schuhmacher Jnnnug. _ 2015

Martin Bepiegelf
Wiesbaden , Friedpichstratze 50,

Ecke Schwalbacherstraße vis-ä-vis der Jnlautene -Kaserne.
Telephon 2745.

Reelle und billige Bezugsquelle für sämmtliche Colonialwaaren,
Dclicatesse », Tabak und Cigarren,

besonders empfehle meine stets frisch

naturell gebrannte Caffees,
L Pfd. 80 Pfg,, M. 1.- . 1,20, 1.40, 1.60, 1.80, u. 2 — M. bei Ab.

nähme von 5 Pfd. per Pfd. 5 Pfg. billiger. 1857

8kilk»llikrsm«lug
des Sundes

uknrlkkkmk
Karten $ur Begrüßungsfeier,

Freitag,  dr « 3. Oktotzrr , Abend « 8 Uhr , im
Kurhaus (Berechtigung zum Büffet) sind in den Buch¬
handlungen von Fetter & Geck«, Webergasse,  und
Moritz & Münzet , W i l h elmstr a ß e,

-- -- - a Mk . 2 — ----. :. .
zu haben. 1829

Das Loknlkomitee.

Kirchliche Anzeigen,
Alt -Israelitische Cultusgemeivde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Rösch Hafchonoh Vorabend 5.45, Morgens 6.15, Predigt 8.20, Nach¬

mittags 3.30, Abends 6.45 Uhr.
Freitag Abends 5.30 Uhr.
Sabbath Morgens7, Muffapb 9.15, Nachm. 3.30, Abends 6.40 Uhr.
Tafchnvoh-Woche Morgens 5.45, Abends 5.15 Uhr.
Freitag Morgens 5.15 Uhr.

Bandei und Verkehr.
' Frankfurt a. M.  Frnchtpreise, »litgetheilt von der

Preisnolirnngsstelle der Landwirthschasts. Kammer' am Fnichtmarkl
zu Frankfurt a. M. , Montag, 29. Scpt., Nachmittags 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual ., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hies. (neuer) Mk. 15.75 bis —— , Roggen, hies., M. 14.15 bis
14.25, (jierftf, Nied- und Pfälzer- M. —bis —.  Wetterauer
Nt. 15.— bis 15.50, Hafer, hiesiger M. 14.60 bis 15.00, Raps,
hies. M. —.— bis — , Mais Mixed M. 13.25 bis 13.35, Mais
Laplata M. —.— bis —.—. Heu und Stroh Notirung voui 26. Sept.
Heu (neues) 6.40—7.20, (altes) 0,— bis 0.00 M., Roggeustroh(Lang-
stroh) 4.40 bis 4.80 M.

* Mannheim , 29. Sept. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 16.40 bis —Mk ., Roggen, Pfälzer
14.75 bis Mk., Gerste, Pfälzer 15.50 bis 16.75 Mk., Hafer,
badischer(neuer 14.75—15.25), alter —.— bis —.— Mk., Raps (neuer)
24.- bis —Mk.  Mais —.— Mk.

* Mainz , 26. Sept, (Offizielle Notirnngcn.) Weizen 16.10- 17.10.
Roggen 14.20 - 14.55. Gerste 14.90—15.60, Hafer 14.70—15.35, Raps
60.00—00.00, Mais 00.00 - 00.00.

Wochenbericht der Tentralstelle für Obstvcriverthungin Frank¬
furt a. M. (vom 22. bis 27. September). Die Preise verstehen sich per
Centner.) Pfirsiche 30.00- 00.00. Aepfel je nach Sorte 7.00—15.00 M.
yji'ofiäpfel4.35 - 0.00. Birnen je nach Sorte 9.— bis 16.—. Zwilfchen
10.00- 12.00 M.

* Frankfurt » 29. Sept. Der heutige Viehmarkt  war mit 493
Ochsen, 51 Bullen, 899 Kttben, Rindern u. Stiere, 282 Kälber, 369
Schafe und Hämmcl, 1084 Schiveine, 0 Ziegenlannn. 1 Ziege befahren.
Ochsen a. vollfleischtge, aiisgeuiästctehöchsten Schlachwerthesbis zu
6 Jahre » 69—71 M., b. junge fleischige, nicht ausgemästetc und
ältere auSgemästete 65—67 M.» e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 60—63 d. gering genährte jeden Alters — . Bullen: a. voll-
fleischige höchsten SchlachtwcrthcS60—63 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 56—58 M., c. gering genährte 00 —00 M
Kühe und Färsen (Stiere »nd Rinder) höchsten SchlachtwertheS 65
bis 66 M., b. vollfleischige, ansgc,»ästete Kühe höchsten SchlachtwertheS
bis zu 7 Jahren 59—61 M., c. ältere auSgemästete Kühe und tvcnig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic c u. Rinder) 52—54 M.,
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 4Z—45 M.,
e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) — — Mk.,
Kälber: a feinste Mast- (Bollin. Mast) und beste Saugkälber(Schlacht¬
gewicht) 80—83 Pfg., (Lebendgewicht) 50- 00 Pfg., b. mittlere Mast»
und gute Saugkälber (Schlachtge,vicht)̂ 73—75 Pfg., (Lebendgewicht)
44—45 Pfg., c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—63 Pfg.
(Lebendgewicht) —.— Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
— . Schafe: a. Mastläuimer u. jüngere Masthämniel (Schlacht¬
gewicht) 63—65 Pfg., (Lebendgewicht) —Pfg ., b . ältere Masthäniinel
(Schlachtgewicht) 59—61 Pfg., (Lebendgewicht) —Pfg .. c. mäßig
genährt- Hümmel und Schafe jMerzschascj(Schlachtgewicht) 50—53 Pfg.,
(Lebendgewicht) —. — Pfg. Schiveine:  a . vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l */4 Jahren (Schlacht-
fleiu.) 69—00 Pfg., (Lebendgew.) 54—00 Pfg. b. fleischige(Schlachtgcw.)
68—00 Pfg., (Lebendgew.) 53'/, Pfg. c. gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber 00—00 Pfg., d. ausländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreisnotirungS.Kommission,
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drei s ch w er und neun leicht  v er I e tz t . Das Un¬
glück, soll dadurch hervorgerufen worden sein, daß infolge eines
Regenschauers die Schienen schlüpfrig geworden sind. Mit wel¬
cher Gewalt die beiden Wagen aufeinander gestoßen sind, erhellt
aus dem Umstande, daß der bergwärts fahrende Wagen, obschon
an ihm die Bremsen fest angedreht waren , noch etwa 50 m. zu¬
rückgeschleudert wurde. Da es in letzter Zeit auf der Nevigeser
Bahn bereits wiederholt vorgekommen ist, daßWagen insRutschen
gerathen sind, dürste es für die Aufsichtsbehörde rathsam sein,
zu prüfen, ob auf der abschüssigen Strecke nicht noch wirksamere
Bremsvorrichtungen geschaffen werden können. — Bon anderer
Seite wird berichtet: Ein Bahnbeamter namens Grone»
meyer,  welcher einen Schädelbruch erlitt , starb alsbald . Wei¬
ter wurden noch verletzt Kaufmann Egmann aus Neviges, Albert
Kaufmann aus Velbert und Lachmann aus Neviges.

Der Konitzer Mbrdprozeß soll heute und an den folgenden Ta¬
gen vor der Berliner 2. Strafkammer noch einmal aufgerollt wer¬
den. Heute, am 30. September beginnt nämlich ein Beleidig¬
ungsprozeß gegen die „Staatsbürger -Zeitung ", d. h. gegen deren
verantwortlichen Redacteur Dr . Bötticher und den Verleger Wil¬
helm Bruhn . Beide sollen durch eine Reihe von Artikeln über den
Konitzer Mvrd verschiedene Beamte und Privatpersonen belei¬
digt haben, besonders den Ersten Staatsanwalt , den Untersuch¬
ungsrichter, die Kriminalkommissare Braun und Wehn und den
Bürgermeister von Könitz. Die Verhandlung wird eine große
Ausdehnung annehmen, da die Angeklagten einen umfangreichen
Entlastungsbeweis antreten wollen und die Verlesung zahlreicher
Aktenstücke nothwendig wird . Ws Nebenkläger treten auf : der
Ŝchlächtermeister Adolf Lewy, jetzt in Berlin , dessen Sohn , der

!Schlächtergeselle Lewy, der die ihm wegen Meineides zuerkannte
Zuchthausstrafe in Rawitsch verbüßt , der Kaufmann Großmann
,in Bütow und der Kaufmann Gustav Caspary in Könitz. Unter
den geladenen Zeugen befinden sich: Oberstaatsanwalt a . D.
Wulff in Detmold, Erster Staatsanwalt Settegast in Limburg,
Landrichter Dr . Zimmermann in Könitz, Amtsrichter Pankau in
Könitz, Bürgermeister Deditius daselbst, Erster Staatsanwalt
Schweigger in Könitz, ferner die Kriminal -Inspektoren Braun

mnd Klatt, Kriminalkommissar Wiehn und andere.
! Familiendrama . In Schönewitz (Sachsen) feuerte der Berg¬
mann Schubert zwei Revolverschüsse auf seine Frau und verletzte
ffie schwer. Darauf tödtete er sich durch einen Schuß.

Mordversuch. In Dresden gab der Schneider Josef Ebert
sin der vorvergangenen Nacht auf der Weißen Gasse auf eine Pro-
stituirte 5 Revolverschüsse ab und verletzte dieselbe schwer. Ebert
versuchte dann Selbstmord zu begehen, wurde aber durch seine
Festnahme daran verhindert . Ueber die Motive zur That ist nichts
bekannt.

Falschmünzerei. Wie aus Dresden gemeldet wird, wurde der
Buchdruckereibesitzer Anton Schulz in Heiningen unter dem Ver¬
dachts jahrelanger Falschmünzerei verhaftet . Außerdem wurden
3 Mitschuldige festgenommen.

Eine große Feucrsbrunst suchte die ungarische Ortschaft Mi-
balysaza, Comitat Veszprim , heim. 74 Wohnhäuser, die evange¬
lische Kirche und die Ernte sind vernichtet. Zur Linderung ist eine
Hilfsaktion eingeleitet.

Die Unwetter in Italien . Aus Neapel, 29. September wird
berichtet: Seit heute Morgen fällt bei heftigem Sturm ein wol-
kenbruchartiger Regen. Das Meer ist sehr bewegt; die Dampfer
kamen mit großer Verspätung an . Ter Eisenbahnverkehr und die
telegraphische Verbindung mit Sicilien ist unterbrochen. — Nach
Meldungen der Blätter sind bisher in Modica 300 Leichname
und in Scicli 75 aufgestmden worden. Starken Schaden richtete
der Sturm in Riposto , Acircale, Belpasso, Giarre (Provinz Ca¬
tania ) an und ebenso heute in Neapel und Pozzdoli.

Flüchtiger Defraudant . Die Marseiller Polizei fahndet nach
einem österreichischen Bankbeamten , der vor einigen Tagen unter
Mitnahme von 300 000 Francs aus Wien geflüchtet ist. Man
vermuthet, daß er sich an Bord eines nach Südamerika gehenden
Dampfers befindet, der in Marseille anlcgen wird.

Blutthat auf der Eisenbahn. Man meldet uns aus Peters¬
burg, 29. September : Zwischen den Stationen Lsangatschalj—
^Duwannaja der transkaukasischen Eisenbahn ermordeten zwei
^Reisende erster Klasse während der Fahrt den Zug-Controlleux
-und den Schaffner . Die Mörder entkamen ins Gebirge.

Mus der Umgegend
X Vom Lande, 29. September . Eben , wo von den Bäumen

nach erfolgter Obsternte hier und da noch ein rothbäckigcs Aepfel-
chen durchblickt, erhebt die Jugend ein volles Anrecht auf dieselben.
Die Zeit des „Stoppeln  s " ist gekommen. Wer indessen
dem gefährlichen Thun und Treiben der Jugend zusieht, wird sich
sehr wundern, wann es vhne Unfälle abgcht. Die Bäume selbst
aber werden durch das Werfen mit dicken Steinen öfters schwer
verletzt. Di : Eltern haben die Pflicht , ihre Kinder von diesem
gefährlichen Handwerk fern zu halten . Wenn ein Auge ausgewor¬
fen ist, dann ist es zu spät. Die Obstzüchter aber thun gut, falls
sie ihre Bäume vor den erwähnten Beschädigungen schützen wol¬
len, wenn sie bei der Erute jede Frucht entfernen.
' X Bierstadt , 29 .. September . Gestern veranstaltete unser
R a d f a h r v e r -e i n eine Tour um einen werthvollm
Wanderpreis . Der Preis wird jedoch erst dann Eigenthum des
Siegers , wenn derselbe ihn dreimal hintereinander errungen hat.
Die Betheiligung war eine ziemlich schwache. Angesichts des ge¬
stern herrschenden Windes stellte dir Tour an die Theilnehmer
große Anforderungen. Die Fahrt führte über Naurod , Niedern-
Haufen, Niederjosbach, Eppstein, Königstein, Soden , Höchst, Hat-
tersheim, und nach hier zurück; im Ganzen etwa 75 Kilometer.
Als Sieger ging der schon öfters preisgekrönte Peter Trost her¬
vor. Abends fand im Saale zum Taunus eine Nachfeier mit
Preisvertheilung statt . — Unsere Po st Verhältnisse
sollen eine Aenderung erfahren . Es soll nämlich noch ein zweiter
Briefträger angenommen werden, da ein Mann die Brief -, Packet-
und Geldbestellungen nicht bewältigen kann. Auch ist eine drei-
mal träglich erfolgende Bestellung der Postsachen in Aussicht ge¬
nommen. Vor Beginn des neuen Jahres ist indessen auf diese
Verbesserung wohl kaum zu hoffen.

k. Biebrich, 29. September. Die „Turngescllschaft" hielt
gestern ihr A b t u r n e n, bestehend in Preisturnen für Turner
und Zöglinge. Vormittags 7 Uhr und einer Abendunterhaltung
mit Tanz um 8 Uhr Abends im Saalbau Kimmcl. Die turnerischen
Hebungen, welch« zahlreiche! Zuschauer onlockten, zeugten von
außergewöhnlichem Eifer und Fleiß und fanden ein dankbares
Publikum. Bei der Preisvertheilung erhielten von den Turnern in

Wiesbndeuer Geverirl-Nnzelgrr.

der Oberstufe : I . Hohl 1. Pr ., H. Glasncr 2. Pr ., Ph . Nink 3.
Pr ., C. Hachenberger 4. Pr ., G . Hachenbergcr 5. Pr ., W. Vorn
6. Pr ., V . Landua 7. Pr ., b> in der Mittelstufe : H. Schmidt
1. Pr ., C. Korn 2. Pr ., W. Wust 3. Pr ., B, Landna 4. Pr ., C.
Glasner 5 Pr .,W Jäckel 6. Pr ., und W Klarmann 7. Pr . Von
den Zöglingen erhielt den 1. Preis L. Müller mit 59(4 Punkten.
— Auch der „Turnverein " beging gestern sein Abturnen mit
Schauturnen und Fechten, sowie Abendunterhaltung mit Ball.
Auch über die Leistungen dieses Vereins können wir nur Günsti¬
ges berichten. — Arretirt  wurde gestern Abend nach 11 Uhr
in der Wilhelmstraße ein anscheinend angetrunkener Mann , wel¬
cher barfüßig umherlief und allerlei Unfug trieb. Seitens der Un¬
teroffizierschule wurde dem Nachtschutzmann eine Patrouille mit¬
gegeben, welche den Arrestanten in der Polizeiwache ablieferte.

4 - Hochheim, 29. September . Die mit den Bohrungen und
Pumpveüuchen in der Schwanitz'schen Malzfabrik betraut ge-
wesene Firma hat am Samstag ihre Thätigkeit eiu-
g e st e l l t, ohne zu einem günstigen Endresultate gelangt zu
sein. In dem Bohrloche, welches eine Tiefe von 381 Nielern hat,
war das Wasser bis auf 4 Meter von der Oberfläche in die Höhe
gestiegen, kam jedoch während der Pumpversuche nur noch bis auf
22 Meter von der Oberfläche zu stehen. Das Wasser hat stets eine
weißliche Farbe und .eine Temperatur abwechselnd von 20 bis zu
7 Grad . Herr Schwanitz wird jetzt die Pumpversuche selbst wei-
ter betreiben. — Bei derAckerversteigerung  von
Frau Ludwig Weiß Wwe. wurden für circa elf Morgen nur 5895
A erlöst. Nachgebote sind eingelegt. — Am 2. Oktober beginnt
im Schulgebäude der Unterricht  der Fortbildungsschu¬
le für Lehrlinge, Gesellen und gewerbliche Arbeiter der Jahrgänge
86, 87 und 88.

8 Wehen 29. September . Die Kartoffelernte  ist
hier im vollen Gange , einzelne Landwirthe haben dieselbe sogar
schon beendet. Dieselbe fällt zur vollen Zufriedenheit aus . Nur
haben die Mäuse , welche in großen Massen auftreten, .enormen
Schaden angerichtet. — Ueber die Entstehung des B r a n d e s
vom 2. September verlautet nichts, vermuthlich entstand derselbe
durch Kinderspielereien. Der Futternoth des Abgebrannten wurde
durch mildthätige Gaben von seiten der hiesigen Bürgerschaft ge¬
steuert, so daß der Mann wenigstens im Stande ist, seinen Vieh¬
stand vorläufig zu .erhalten.

§ Laufenselden, 29. September . Die Kartoffel¬
ernte  wird in dieser Woche zum grüßen Theil beendet und lie¬
fert recht gute Erträge . Die Knollen scheinen vollkommen ausge¬
wachsen und gesund. Angefaulte Knollen trifft man nur selten an.
Die Bearbeitung der Felder für die Kornsaat wird in Angriff ge¬
nommen. In voriger Woche befanden sich einige Obstkäufer und
Obsthändler hier , um Obst anzukaufen. Das Angebot für Kelter¬
obst war für den Doppelcentner 7,20 M . Die Verkäufer verhalten
sich zurückhaltend. — In dem nahen Reckenroth st ü r z t e der
Handelsmann A. Grünebaum so unglücklich aus seinem Wägelchen,
daß er ein Bein brach und sich noch an der Hand schwer verletzte.

— Kettenbach, 29. September . Am 28. September hielt Herr
Küfermeister Phil . O h l e n m a ch! e r aus Wiesbaden im
Saale des Gastwirths Heinrich Scheid dahier bei einer außeror¬
dentlich starken Betheiligung seitens der hiesigen Einwohner und
auswärtiger Gäste, einen landwirthschaftlichen Vortrag  und
zwar über das Thema : „Die Zubereitung des Obst- und Beeren¬
weines". Redner sprach zunächst darüber , wie von medizinischer
Seite die Obst, nnd Beerenweine bei mäßigem Genuß auf den
menschlichenOrganismus einwirken und empfohlen werden. Als¬
dann kam Redner auf die Zubereitung und Behandlung der Bee¬
renweine zu sprechen. Auch hier erläuterte er in klarer und ver¬
ständlicher Weise den Zuhörern die Zubereitung 1. die Gewinnung
des Saftes und 2. den Zusatz des Zuckers und Wassers. Redner
mahnte ganz besonders bei der Gährung vorsichtig zu sein, bemerk¬
te zugleich, daß jetzt auf chemischem Wege eine künstliche Gährung
hergestellt wird , welche bei Obst und Beerenweine sich stets gut
bewährt hat , und sprach sodann über die Behandlung bis zur Fla¬
schenreife. Wieitcr kam Redner auf die Obstweine selbst (Apfel- und
Birnweine ) zu sprechen. Er empfahl 1. die nöthige Reife und 2. die
richtige Mischung des Obstes und sprach eingehend über die Zu¬
bereitung , Gährung und Behandlung derselben. Er bemerkte wie
sehr die Obst- u . Beerenweine gerade jetzt in unserer Zeit zur Gel¬
tung kommen. Reicher Beifall lohnte dem Redner für seinen lehr¬
reichen und interessanten Vortrag . Herr Ohlcnmacher wurde gebe¬
ten, öfter ähnliche Vorträge zu halten, was er auch unter der
Voraussetzung, daß .es seine Zeit erlaubt, zusagte..

a Michelbach i. T . den 29. September . Die ftühere sog. San¬
dersmühle  oberhalb Michelbach im Aarthale ist im
Zwangswege von einem auswärtigen Gläubiger erworben wor¬
den, welcher sie wieder an einem Herrn Gullich aus Camp a. Rh.
verkauft hat . Dieser Herr hat während seiner Anwesenheit große
Thonlager  gefunden und ist in folgedessen im Begriffe aus
der ftüheren Mühle eine Thonfabrik zu errichten. Die Vorarbei¬
ten sind soweit gefördert, daß mit nächster Wvche der Betrieb er¬
öffnet werden kann. Der gefundene Thon ist von vorzüglicher Be¬
schaffenheit ohne Eisengehalt , ohne Kalk, deshalb ein Material
erster Güte . In unserer industriearmen Gegend ist das Nnterneh-
rnen mit Freuden zu begrüßen.

i Geisenheim, 29. September . Am gestrigen Sonntage , Abends
8 Uhr veranstaltete der hiesige katholische Gesellenverein in dem
neuen Saale des Hotels „Germania " einen Theater¬
abend  unter Mitwirkung der Vereinskapelle. Das zur Auf¬
führung gelangte fünfaktige Schauspiel „Judah " von Dr . Joseph
Faust , fand mit Recht die vollste Anerkennung des Publikums,
welches sich zahlreich eingefunden hatte. Die darstellenden Mitglie¬
der spielten ihre Rollen recht gut. — Die hiesige gewerbliche
F o r t b i l d u n gss ch u l e beginnt ihren Unterricht wie¬
der am 2. Oktober cr. Die Unterrichtsstunden finden Dienstags und
Donnerstags Abends von 5% bis 7% Uhr in der alten Schule
statt . Der Verkehr der Boote der Preußisch-Rheinischen Dampf¬
schifffahrts-Gesellschaft mit der hiesigen Station wird vom 1. Ok-
tober d. I . ei n g e st e l l t.

* Johannisberg . 29. September . Am Freitag Abend gegen
9 Uhr veranstalteten die hiesigen Vereine und Einwohner zu
Ehren des zurückgekehrten Herrn Mumm von Schwarzenstein
einen F a cke l z u g, an dem sich über 500 Fackelträger bethei¬
ligten. Die Ovation nahm einen großartigen Verlauf.

* RüdcSheim, 29. September . Infolge Defectcs an der Ma¬
schine des Bootes „Niederwald " ist die Localfahrt Rüdesheim—
Bingen —Aßmannshausen von heute ab für diese Saison e i n -
g e st e l l t worden.

* Darmstadt , 29. September . Zu der Tragödie
Hube  r —C o m m i ch a u schreibt man dem „Mainz . Anz."
noch, daß Frau Bergsträßer eine sehr insime Freundin der Frau
Zahnarzt Prann , gcbor. Gerson aus Hamm ist, welche nach
Schluß der Künstlerkolonie-Ausstellung im vorigen Jahre mit
dem 20 Jahre alten Maler Bürk ohne Wissen ihres Gemahls eine
kleine Kunstreise unternahm , in Folge deren jetzt die Ehescheidung
erfolgen wird . Das aus dieser Ehe vorhandene Kind wurde dem
Vater zugesprochcn. Die beiden Damen haben in der letzten Car-
nevalsaison als gleichgeklcideteJapanerinnen eine gewisse Rolle
gespielt.

17. Jahrgang.

Rund iiidemfur und Mfenfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Montag , 29. September . Erstausführung von „Louise".
Musik-Roman in 4 Akten. Dichtung und Musik von G . Char-
p e n t i e r;  deutsch von Tr . Otto Neitzel.,

Es gibt Blumen , die man nicht in fremde Erde verpflanzen
kann ; vielleicht weht in der Fremde der Wind zu scharf oder die
Sonne scheint zu blaß . . . und die Blume erstirbt.

Wie eine solche Blume ist „Louis  e " — nicht so hold, so
schön, so rein , wie sie Heinrich Heine besingt, aber eine brennend
roth blühende Pflanze mit einem unheimlich starken Duft , ein
französisches  Gewächs , in gallischer  Erde ge¬
pflanzt , mit vielverzwcigten Wurzeln in w e l s ch e r Erde ste¬
hend, umweht von der Atmosphäre der Riesenstadt Pari  s,
der Stadt des Vergnügens und des Luxus!

Jedem ist Paris sein bischen Vergnügen und Luxus schul¬
dig. Warum sollte „Louis  e ", die Tochter einer franzö¬
sischen Arbeiterfamilie , die selbst in einem Modeatelier mit ihrer
Hände Arbeit ihr Brod verdient, warum sollte sie auf dieses Glück
verzichten, auf das Glück, das die Worte „Freiheit und Gleichheit",
die das unheimliche Losungswort der großen Revolution bildeten,
so mächtig erschallen ließen? Louise liebt Julien ; er, der junge
Künstler, liebt sie. Die Eltern jedoch wollen von dem Verhältniß
nichts wissen; namentlich die Mutter verhält sich den Anträgen
Juliens gegenüber sehr mißgünstig. Ihre mütterliche Liebe und
Autorität zeigt dieses Weib in geradezu widerwärtig proletar¬
ischem Handeln ; Drohungen , Püffe und Ohrfeigen sind ihre pä¬
dagogischen Grundsätze ; ihre Aeußeres harmonirt mit ihrem In¬
nern : nachlässiges Gewand , welches mit einem lose umgeworfenen
Halstuch das abstoßende Bild vollendet. Vorsichtiger war Louise
in der Wahl ihres Vaters ; er ist ein biederer Arbeiter , der zwar
dieAnsichteu der „freien Liebe" seinerTochternicht theilt, aber den¬
noch den Bitten des Mädchens zugänglicherwäre, wenn der Ein¬
fluß der schlechteren Hälfte nicht wäre. Der gute Alte hofft,
Louise werde ein ehrliches Mädchen bleiben. Das Adrette, Nette,
was Louise ziert , hat sie von ihrem Vater.

Louise und Julien werden in ihren Liebesbetheuerungen durch
die Mutter gestört.

Sie finden sich wieder lim 2 Akt) in der Morgendämmerung
am Fuße des M o n t m a r t r e. Ein zwar nicht schönes,
aber bunt bewegtes Leben und Treiben spielt sich jetzt vor unse¬
ren Augen und Ohren ab : „P a r i s e r w a ch t !" Eine
Milchverkäuferin zündet ihr Kohlenbecken an und hält warme
Milch feil, ein Mädchen bietet Morgenzeitungen an, eine Lum¬
pensammlerin durchkramt Kehrichtrestenach Lumpen, Trödler su¬
chen nach»Abfällen , Wirthschafterinnen eilen vorbei, um Einkäufe
zu machen. Nach und nach gesellen sich Schutzleute, heimkehrende
Nachtbummler , Kehrerinnen , Straßenjungen , schließlich die Bande
de Boheme dazu, die aus Dichtern, Malern , Studenten besteht;
auch Julien ist da. Das Liebespaar trifft sich, aber das wirre
Durcheinander , der Straßenlärm „les cris de Paris " verschlingt
Juliens süße Worte.

Es kommt ein anderes Bild : Louise im Schneiderinnenatelier.
Die Mädchen schwatzen und singen — sorglos vergnügliches Leben
pulsirt hier , nur Louise verhält sich ruhig. Von draußen hört man
Drehorgel - und lustige Marschmusik: dann läßt sich ein Sänger
vernehmen — Julien —, Louise erkennt seine Stimme und ver¬
läßt das Atelier . „Sie brennt mit ihm durch" ruft das Lehrmäd¬
chen, das sich nachher vor Freude über die Entdeckung auf der
Erde „kugelt".

Das Paar begegnet uns endlich im 3. Akt „in Liebe vereint " .
Es wird Nacht. Man sieht wie Paris erleuchtet wird. Vom Lie-
besleben beseelt, singt Julien einen Hymnus an die freie Liebe
und ihr Eldorado „Paris ". Nach und nach sammelns sich Ju¬
liens Freunde , die Bohemes, denen sich dann andere Männer und
Frauen anschließen und es beginnt ein tolles Fest: „Louise, wird
zur Muse des Montmartre „gekrönt." Der wilde Lärm erlischt
plötzlich, da, wie eine böse Fee, Louisens Mutter kommt. Der
Vater sei krank, sagt sie, nur die Freude sein Kind wiederzusehen,
könne ihn heilen. Louise verspricht den Vater zu sehen.

Im letzten Akt steht Louise vor der Wahl : bei den Eltern zu
bleiben oder hinaus , zur goldenen Freiheit zurückzukehren, lieber
des Vaters Verzweiflung hinweg eilt sie zu i h m, dem sie in
freier Liebe vereint bleibt. So schließt die Oper , deren beiden
letzten Akte die Stimmung der Freude und des Jubels , und die¬
jenige der Verzweiflung und des Kummers zu derb realistischem,
effektvollem Ausdruck bringen.

Aber wozu der Lärm des dramatischen Apparats für eine
kleine Erzählung aus dem Alltagsleben der Seinestadt ? Wozu der
„m u s i k a l i s ch e Roma  n ?" So benennt nämlich- der
Componist Gustav Charpentier sein Werk, das in Wort und Mu¬
sik sein Kind ist.

Man stelle sich vor , daß „L o u i s e" für das Jahr der
letzten Weltausstellung für Paris geschrieben wurde. Einige
Millionen Fremde kamen nach der Hauptstadt Frankreichs unv t»t
der großen Oper wurde ihnen, gewissermaßenwie in einem Pa-
norama das Leben gewisser Schichten zu Paris gezeigt, gezeigt
jedenfalls in tadelloser Aufführung — von Franzosen dargestellt.
Mußte Louise nicht dort einen sensationellen Erfolg haben, der
es möglich machte, daß die Oper ebenda 150 Aufführungen erleb-
te, während sie gestern Abend im Wiesbadener Hofthcater kalt aus¬
genommen wurde?

Doch seien wir gerecht. Es ist nicht die Original -Louise, de¬
ren Premiere wir hier hörten. Es ist eine Copie, eine Uebersetz.
ung, eine u n m ö g l i ch e V e r p f l a n z u n g, die uns
hier geboten wird und so nur mit allen Mängeln des besagten Kli-
mawechsels geboten werden kann.

Wenn ich also von dieser „deutschen" Louise reden soll, dann
muß ich sagen, daß wir uns dieser krassen, schmutzigen Realistik,
diesem niedrigen Grad von Naturalismus gegenüber, ganz und
gar ablehnend verhalten, namentlich wenn diese ohne jeglicheS
poetische  Talent , ohne jede Dramatisirungsgabe geboten
werden , wie von Charpentier.

Seit dem Erscheinen des DichterkomponistenRichard Wag¬
ner glauben viele Tonsetzer ebenfalls in das ihnen unbekannte Land
der Dichtkunst, eindringen zu müssen!

Hat Charpentier als Dichter, in Stoff , Form und Sprach»
vollständig Fiasko gemacht, so hat er andererseits als Componist
m i t E h r e n bestanden. Frisch und abwechslungsreich hin¬
gen seine Motive . Ein Glück allerdings für ihn, daß Trompeten
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und Posaunen schon erfunden waren . Es sind zahlreiche Stellen
in der Oper , die ganz besonderer Erwähnung werth sind, hier sei
nur an die schönen Vorspiele zum 3. und 4. Akte erinnert , ebenso
an das schöne Liebesduet. Daß Leoncavallo (Bajazzos und Ri¬
chard Wagner bei der Geburt der Oper Gevatter standen, be¬
weist, daß die Wahl der Taufpathen eine höchst vornehme war und
sie wird der Oper den besten Schutz für ihre Lebensfrist gewäh¬
ren. Die Jnstrumentationskunst Charpentiers bringt blühende,
heitere Bilder , wie sie Makart gemalt hat und der Componist
wählt jedes Mittel , das zu seinem Ziele führen kann und führt.
In Melodik und Rhythmus geht Charpentier in seinem passionir-
ten Musiciren über die Grenze des Erlaubten , indessen beeilt er
sich stets sofort wieder in das Gebiet des Schöneren zurückzu¬
kehren, selbst da, wo ihm seine realistischen Prinzipien erlauben
würden , sich länger in Gassenhauertönen zu bewegen.

Endlich ein Wort über die Aufführung der „deutsche  n"
Louise. Vortrefflich vorbereitet in jeder Beziehung, namentlich
aber exquisite Einstudirung des Orchesterparts und discreteste
VKgleitung; eine Unreinheit der Blasinstrumente , die ab und zu
auftrat , konnte den vorzüglichen Eindruck der Interpretation nur
wenig stören. Das Verdienst der herrlichen und schwierigen Or¬
chesterleistunggebührt Herrn Prof . Mannsta edt.

Frl . T r i e b e l gab als Louise eine einheitlich und schön
abgerundete Leistung; wenn die Künstlerin auch nicht über 'Nacht
das Denken, Fühlen und Kokettiren einer Pariser Louise erlernen
kann — so hat sie doch gut und brav deutsch gespielt und vieles
sehr schön gesungen. Ihr Partner Julien (Herr I o e r nj hat
nun weder deutsch noch französisch gespielt sondern verhielt sich recht
neutral , um nicht zu sagen, passiv. Seine Rolle gehört nicht zu
den dankbarsten und es war daher schwer für den Berliner Gast,
sie zu Dank durchzuführen. Die Stimme des jungen Künstlers
entbehrt nicht des Schmelzes und des Wphlklanges, im Uebrigen

i ist sie indessen noch bildungsfähig. Vater und Mutter wurden von
' Herrn Müller  und Frau Mosel - Tom  sch i ck sehr
! gut gegeben; besonders gewann Herr Müller mit seiner biederen
. Nnstlerischen Darstellung wieder alle Herzen,
s Noch 33 Namen von Bohemes, Schutzleuten, Näherinnen , etc.
, stehen aus dem Zettel , der uns die Mitwirkenden nennt — ich be-
> fürchte, daß mein Setzer streiken würde, wenn ich jedem das ver¬

diente Einzellob spenden möchte. Alle standen künstlerisch aus
ihren Plätzen , so daß eine flotte Darstellung im Einzeln und im
großen Ganzen anerkannt werden muß.

So hätten wir wieder einen Premieren -Abend glücklich hinter
uns , aber einen der — und möge ich dadurch des Philisterthums
angeklagt werden ! — als „verlorene Liebesmüh" bezeichnet wer
den muß. Die Stephanskirche muß man in Wien sehen und diese
französische Kleinkunst in P a r i s , vorausgesetzt, daß man sie
überhaupt sehen will.

Caesar Hoch st etter.

* Wiesbaum », 30 . September 1902

Die Zeit des flbrchiednehmens. .
Es geht wieder an's Abschiednehmen. Tausende von jungen

Leuten ziehen nun bald wieder den bunten Rock an, den bereits so
Biele vor ihnen mit Stolz getragen haben. Ein gewisses Etwas
beschleicht das Herz dessen, der seiner Zeit von der Militär -Ersatz¬
kommission für tauglich befunden wurde und jetzt den Gestellungs¬
befehl erhalten hat. Mutter erschwert gewöhnlich dem Jungen
den Abschied, und was sie nicht thut , das holt eine andere liebende
Seele nach. Jndeß die Sorge ist eine unnöthige ; wer Lust und
Liebe mitbringt , der lebt beim Militär einen guten Tag . In der
Zeit , die bis zum Eintritt in das Regiment zur Verfügung steht,
ist noch Mancherlei zu erledigen. Wir möchten die Militärpflich¬
tigen daran erinnern , etwa rückständige Staats - und Gemeinde¬
steuern sofort zu bezahlen, damit eine Zwangsvollstreckung durch
den Antrag beim Regiment respektive der Militärbehörde ver¬
mieden werde. Im Unvermögensfalle ist ein Gesuch um Erlaß
von Steuern bei der zuständigen Stadt - oder Ortssteuereinnahme
einzureichen. Ebenso seien die zu ihren Truppentheilen abgehen¬
den Rekruten darauf hingewiesen, daß sie, sofern sie der Jnvali-
ditäts - und Altersversicherungspflicht unterliegen, ihre Quittungs¬
karte sorgfältig aufzuheben haben. Die Militärzeit wird so gerech¬
net, als wären unterdessen die Beiträge vollständig bezahlt wor¬
den.

* Personalien . Der Regierungsassessor E b e h a r d in
Trier ist der Kgl. Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienst¬
lichen Verwendung überwiesen worden.

* Plenarsitzung der Handelskammer. Donnerstag , den^ L.
Oktober, Vormittags 10 Uhr, findet eine öffentliche Plenar -Sitz-
ung der Handelskammer im Rathhause zu Wiesbaden statt.

* 35jähriges Jubiläum . Ein seltenes Jubiläum feiert heute
die Familie Philipp H a r t m a n n. Am 1. Oktober sind es
25 Jahre , daß die genannten Eheleute bei Herrn Rentner Her¬
mann Baum , Faulbrunnenstraße 13, wohnen, gewiß ein schönes
Zeichen für das gute Einvernehmen zwischen Hausherrn und
Miethern.

* Bosi Wechsel. Herr August Zintgraff  hier ver¬
kaufte sein Besitzthum am Bismarck-Ring und der Dreiweiden-
straßc (Zintgrafssche Eisengießerei) an Herrn Rentner Phil.
W e n z hier. Derselbe beabsichtigt, das werthvolle Terrain in
aller Kürze in Bauplätze einzutheilen und kommt dadurch einem
lang gehegten Wunsche der ganzen Anwohnerschaft entgegen. Die
Beseitigung der Fabrik und die Errichtung schöner, eleganter Neu¬
bauten wird das Westendviertel, hauptsächlich den Bismarck-Ring
und die Treiweidenstraße , wesentlich verschönern. — Die Herren
Schmidt u. Scheffel  hier , verkauften ihr Besitzthum
an der Mainzerstraße (Margarine -Fabrik) an Herrn August
Zintgraff hier. Derselbe beabsichtigt seine Eisengießerei dorthin zu
verlegen und in größerem Maßstabe zu betreiben. — Herr Hoffri-
seur Wilhelm S u l z b a ch, Bärenstraße 4, hat das den Ehe¬
leuten Körner  gehörige Haus , Bülowstraße 9, käuflich er¬
worben.

* Im Hauptrestaurant der Walhalla konzertirt von morgen
Mittwoch ab das Schröter 'sche Künstlerquartett unter der Leitung
des früheren, hier vortheilhaft bekannten Walhallakapellmeisters
A. Schröter.  Das genannte Quartett , das bereits im
Frühjahr an gleicher Stelle sowie im Hotel „Kaiserhof" mit aus¬
gezeichnetem Erfolge konzertirt hatte, war den Sommer über in
Antwerpen und Hamburg in den feinsten Etablissements engagirt,
wo es infolge seiner gediegenen Leistungen sich vollster Anerkenn¬
ung und allgemeiner Sympathien bei Presse und Publikum er¬
freute. Jedenfalls dürfte dem Schröter 'schen Quartett , das sich
inzwischen noch bedeutend verbessert und sein Repcrtoir entspre¬
chend vergröbert hat, auch hier der Erfolg treu bleiben.

Wiesdadeuer General -An zeiger._
* Die Feucrsbrunst i» Biebrich. Unser k-Korrespondent mel¬

det von heute Mittag : Der Brandplatz der Firma Schleif kann
nunmehr als gelöscht betrachtet werden und es läßt sich erst jetzt
übersehen, welcher Schaden an den in Mitleidenschaft gezogenen
Gebäuden, Gärten etc. durch den ungeheuren Brand augerichtet
worden ist. Der ganze Schauplatz des entfesselten Elementes bie¬
tet ein wüstes Chaos dar und war gestern das Ziel zahlreicher
Fremden aus Wiesbaden , Mainz und anderen Ortschaften. Die
noch stehenden Ruinen des Schleifichen Wohnhauses, sowie das
noch nicht lange neu erbaute Hinterhaus des Herrn Kirchner müs¬
sen niedergelegt werden, an 4 Hintergebäuden ist durch die enorme
Hitze sowie die zum Schutz der Häuser verwandten Wassermassen
sehr empfindlicher Schaden entstanden. Einen traurigen Anbück
bieten die Hausgärten ; sämmtliche Obstbäume in ^denselben sind
durch die Hitze vernichtet. Eine ganze Anzahl derselben brannten
wie Fackeln, alle noch vorhandenen Früchte wurden durch Wasser¬
strahlen, verbunden mit einer riesigen Hitze, dem Verderben preis¬
gegeben. Allgemeines Mitleid erregte das qualvolle Ende der
noch im Stalle befindlich gewesenen4 werthvollen Pferde ; schreck¬
lich muß der Todeskampf gewesen sein, denn eines derselben hatte,
wohl vom Ausschlagen, beide Hintersüße gebrochen, ein anderes
liegt in knieender Stellung auf den Vorderbeinen . D :e B,ebricher
Wasserleitung, welche früher überflüssig für die Stadt von so
Vielen verwünscht wurde, hat bei dem Brand ihre Feuertaufe
glänzend bestanden, aus 9 Hydranten mit 18 Schläuchen wurden
dem verherenden Element fortdauernd dicke Wasserstrahlen ent¬
gegengeschleudert. Und das müssen selbst die hartnäckigsten Nörg¬
ler zugeben, daß, wenn die Wasserleitung noch nicht existirt hätte,
ein ganzer Stadttheil dem Feuer zum Opfer gefallen wäre . Der
angerichtete Schaden läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen, doch
dürfte die Summe von A  200 000 nicht zu hoch gegrqsen sein;
der größte Theil ist durch Versicherung gedeckt. lieber d.e Entsteh¬
ung und den Beginn des Brandes konnte bis jetzt noch nichts
Näheres festgestellt werden.

z. Schwindel. Wir berichteten mehrmals über einen jun¬
gen Mann , welcher im angeblichen Aufträge eines Tünchermei-
sters Geldbeträge erhob, ohne dazu beauftragt zu sein. Auch in
den letzten Tagen gelang es dem Betrüger wieder, auf diest Art
größere Geldbeträge zu erheben. In einem Fall soll er 400 A
eingeheimst haben. Also ist dringende Vorsicht geboten. — Ter
Schwindler , welcher Geldbeträge im angeblichen Auftrag der
Nass. Brandversicherungskasse erhob, ohne dazu eine Berechtig¬
ung zu haben, ist kein Beamter des Magistrats , wie gestern be¬
richtet wurde, sondern nur ein T a g l ö h n e r , der erst
seit Kurzem bei der Stadt beschäftigt war . Fischer, der den Betrug
eingestanden hat, wurde gestern vorläufig auf freien Fuß gesetzt.

z. Diebstähle. Ende voriger Woche wurde in einer Villa an
der Abeggstraße mittelst Einsteigens durch das Abortfenster ein
leichter, grauer Ueberzieher entwendet. — Ein bedeutenderer
Diebstahl wurde am Sonntag Nachmittag in einem Hause der
Bleichstraße verübt. Die Bewohner einer Wohnung waren aus¬
gegangen und während ihrer Abwesenheit wurde mittelst Nach¬
schlüssels die Wohnung geöffnet. Dem Diebe fiel ein Geldbetrag
von circa 200 A  in die Hände, außerdem hieß er noch verschie¬
dene Schmuckgegenständemitgehen.

z. Widerstand gegen die Staatsgewalt . Gestern Abend gegen
5 Uhr entstand Ecke des Michelsberg und der Langgasse ein Men¬
schenauflauf, welcher durch die Verhaftung eines Mannes verur¬
sacht wurde. Derselbe geberdete sich wie rasend, biß und schlug um
sich, sodah er nur mit Mühe abgeführt werden konnte.

Hus dem GericfdsfaaL
Sdiwurgerichtsfiöung vom 29. September.

Scifteumord.
Heilmann ist katholisch, die Frau sowie die mit ihr ge¬

zeugten Kinder aber waren evangelisch ; deshalb , versicherte er
früher , sei er in Hofheim außerordentlich viel angefeindet
worden . An dem der angeblichen Blutthat voraufgegange¬
nen Tage hat man großartigen Skandal in der H.'schen
Wohnung gehört . Die Frau schrie wiederholt erbärmlich
um Hülfe . Andern Tages war sie todt , wie die Anklage an-
nimmt , von der Hand ihres Mannes in der An ermordet,
daß dieser sie durch Auflegen der Bettdecke auf den Kopf er¬
stickt hatte . Heilmann selbst versichert, sie Morgens todt ne¬
ben sich im Bett gefunden zu haben . Er trage keine Schuld
an ihrem Tode . So lange der Angeklagte in Hofheim lebte,
ist niemals etwas bei ihm beobachtet worden , was auf eine
Geisteskrankheit schließen läßt . — Als erster Sachverständiger
bezüglich des derzeitigen Geisteszustandes von Heilmann
sagt Herr Dr . Schmelzeisen  von der Irrenanstalt in
Weilmünster aus , möglicherlveise simulire der Angeklagte,
näher jedoch liege die Annahme , daß er zur Zeit in der Thal
geisteskrank sei, vielleicht infolge seiner Untersuchungshaft
die bei an sich schwachsinnigen Personen , wie H . eine solche
sei, vielfach derart wirke . Während H.'s Aufenthalt in Weil¬
münster , sei besonders ausgefallen bald eine Geneigtheit zum
Prahlen , bald eine Zurückhaltung im Gespräch mit Anderen,
die auf die Selbsterkenntniß seiner geistigen Minderwerthig-
feit schließen lasse. Jedenfalls zähle H zu den geisteskranken
Verbrechern,  deren dauernde Jnternirung die Rücksicht
auf die Gemeingefährlichkeit fordere . Gegen | 2 Uhr trat eine
zweistündige Pause in der Verhandlung ein.

Um 3J Uhr nahm die Gerichtsverhandlung ihren Fort¬
gang . Als Erster wird der Chefarzt der Irrenanstalt Eich¬
berg , Geh . Med .-Rath Dr . Schröter  vernommen und sagt
aus : Es handle sich bei ihm um einen gemeingefähr-
lichcnGeisteskranken,  der längere Zeit , vielleicht sein
ganzes Leben lang , zu seiner Unschädlichmachung in einer
Irrenanstalt untergebracht werden müsse. — Herr Dr . Eise-
l e, ebenfalls aus der Irrenanstalt Eichberg , tritt diesem Gut¬
achten in allen Stücken bei. — Herr Dr . Lantzius - B e -
n i n g a , Chefarzt in der Bezirks -Irrenanstalt zu Weilmün¬
ster, sagt im Wesentlichen nichts anderes aus . Im Gegensatz
zu allen diesen Gutachten der Irrenärzte stehen diejenigen
einer Reihe von anderen Aerzten . Herr Kreis -Assistenzarzt
Dr . B e l l i n g e r von Usingen ist von der Kgl . Staatsan¬
waltschaft aufgefordert worden , den Angeklagten in Anspach,
kurz nachdem er dort entdeckt worden war , zu beobachten.
Aus einer dreiviertelstündigen Unterredung nüt ihm trug er
die Uebcrzengung davon , daß Heilmann in keiner Weise gei¬
stig beschränkt ist und daß er die Geisteskrankheit nur simu-
lirt . — Herr Medizinalrath Kreisarzt Dr . Gleitsmann
erklärt : Vor 10 Jahren sei H. bestimmt nicht geisteskrank
gewesen, die lange Haft möge dann seinen Geist etwas ange¬
griffen haben , später aber sei sein Geisteszustand wieder ein
normaler gewesen. Er müsse sich der Abgabe eines Urtheil?
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darüber , ob H. heute vernehmungsfähig sei, enthalten . Zwei¬
fellos sei, daß er übertreibe . — Herr Kreisarzt Medicinalrath
Dr . B e inh a ue r - Höchst: Seiner Ansicht nach liege grobe
Simulation vor . Ob Heilmann nebenbei auch geisteskrank
sei, vermöge er nicht zu sagen . Er halte für gevoten , noch¬
mals ein Gutachten der wissenschaftlichen Deputation für das
Medicinalwesen in Berlin einzuholen . — Herr Medicinalrath
Dr . Klingelhöser:  Seiner Meinung nach sei der Anfall
im Jahre 1896 mehr hysterischer Natur gewesen. Kaum sei
zu denken, daß Heilmann nach der verhältnißmäßig kurzen
Untersuchungshaft , wieder so geistig heruntergekommen sei,
wie er jetzt den Anschein zu erwecken sich Mühe gebe. Geistig
minderwerthig sei er zweifellos , ebenso sicher aber sei, daß er
heute simulire . An der Vernehmungssähigkeit Heilmanns
heute zweifle auch er . Eine weitere Beobachtung des Ange¬
klagten hält er für absolut nöthig . — Herr Medicinalrath Dr.
Schotten:  Aus seinen eigenen Beobachtungen sei er nicht
in der Lage , sich ein Urtheil über den Geisteszustand des
Mannes zu bilden . Nur soviel könne als feststehend gelten,
daß er heute übertreibe . Ob H. heute der Verhandlung zu
folgen in der Lage sei, auch darüber sei er mit sich nicht einig.
Die wiederholte Beobachtung , die auch er für nöthig halte , ge¬
schehe am Besten in Berlin . — Herr Dr . Caspar,  früher
Anstältsinhaber in Hochheim : Vom ersten Momente , wo er
den Angeklagten zu Gesicht bekommen , habe er denselben nach
seiner ganzen Erscheinung nicht für normal gehalten . Was
er später bezüglich seiner erblichen Belastung gehört , habe ihn
darin nur bestärkt . Der mehrfach erwähnte Anfall sei ein
der Epilepsie ähnlicher gewesen. Ein schweres nervöses Lei-
den , an dem H. laborire , sei als eine Entartungserscheinung
auszufassen . Dasselbe sei angeboren und werde nie weichen,
wenn auch vorübergehend eine Besserung eintrete . Sein
Hirn reagire nicht auf äußere Einflüsse wie dasjenige eines
gefunden Menschen. H. sei unberechenbar . Er müsse un¬
schädlich gemacht werden , am Besten durch seine Unterbring¬
ung in einer Irrenanstalt.

Damit ist die Vernehmung der Sachverständigen been¬
det . Herr Erster Staatsanwalt Geh . Justizrath M e y e r be¬
antragt , den Angeklagten von Neuem , nicht aber in den
Irrenanstalten auf dem E i chb e r g und zu W e i I m ü n -
st e r , sondern dort , wo die größte Garantie für ein zutreffen¬
des Gutachten geboten sei, in Berlin untersuchen zu lassen und
nochmals ein Gutachten der wissenschaftlichen Deputation
für das Medicinalwesen einzuholen . — Der Vertheidi-
ger  widerspricht jedoch dein Antrag , der d o ch zu einem Re¬
sultate nicht führen könne und stellt den Gegenantrag , wegen
Geisteskrankheit des Angeklagten das Verfahren wider ihn
vorläufig einzustellen . Er beantragt auch die Aufhebung des
Haftbefehles.

Nach nicht allzulanger Berathung verkündet der Ge¬
richtshof kurz vor 7 Uhr seinen Beschluß dahin , daß Heilmann
nochmals in Berlin beobachtet und ein Gutachten über seinen
heutigen geistigen Zustand von der wissenschaftlichen Deputa¬
tion für das Medicinalwesen eingefordert werden soll.

Uelegramme und letzte Ikdiridifen.
* Gelnhausen , 30. September . Landrath v. Baum¬

bach  Hierselbst wurde zum 1. Oktober ds . Js . als Hilfsarbei¬
ter in das Finanzministerium nach Berlin berufen . Während
der zumeist kommissarischen Beschäftigung bleibt ihm sein hie¬
siges Amt offen.

* Mannheim , 30. September . (Privat -Telegr .) Ueber
das Privat -Vermögen des Direktors Böhm  von der Aktien-
Gesellschaft für chemische Industrie in Rheinau -Mannheim
wurde der Konkurs  eröffnet . Der Aufsichtsrath der
Stahlwaaren -Fabrik Mannheim , dessen Aufsichtsrathsmit-
glied Böhm war , beschloß zur Fortführung die nothwendigen
Geldmittel bcizubringm . Die Manuheim -Rheinauer Trans¬
portgesellschaft beabsichtigt Liquidation . W gen Uebernahme
des Rheinauhasens begab sich heute eine Kommission nach
Karlsruhe.

* Paris , 30. September . Frau Zola  kam gestern
Abend gegen 11 Uhr wieder zur Besinnung . Sie theilte mit,
daß sie, ohne eine genaue Stunde angeben zu können , wäh¬
rend des Schlafes durch andauernd heftige Kopfschmerzen ge¬
weckt worden sei. Es sei ihr vorgekammen , als habe man ihr
fortwährend mit einem Hammer auf den Kopf geschlagen . —
Der fcanzösischeUnterrichtsminister erhielt einTelegramm des
italienischen Unterrichtsministers , worin dieser sein Beileid
zum Ableben Zolas ausdrückt.

* Brüssel , 30. September . „Jndependance beige " ver¬
öffentlicht ein Telegramm Dewets , in dem dieser ersucht, von
weiteren Veröffentlichungen über die Reise der Buren nach
Deutschland abzusehen , da solche Meldungen der Burensache
nur schaden könnten.

* Rom , 30. September . Die Nachrichten aus Sizilien
lauten andauernd schlimm.  Ein heftiges Unwetter
zerstörte gestern mehrere Dörfer , wobei zahlreiche Personen
umgekommen sind. Es sind nunmehr gegen 600 Lei¬
ch enzubegraben.  Man befürchtet den Ausbruch einer
Epidemie , da man nicht genügend Vorkehrungen zur Beerdig¬
ung so zahlreicher Leichen getroffen hat . Ueber die Ortschaf¬
ten Pola und Torre soll ein anderer Cyclon niedergegangen
sein mit noch schlimmeren Folgen . Der Schaden ist unge¬
heuer . Die Kathedrale in Palo wurde zerstört . Beim Ein¬
sturz wurden zahlreiche Personen getödtet . Mehrere Fahr¬
zeuge auf den: Meere sind gesunken . Die Bevölkerung ist in
großer Panik ins Gebirge geflüchtet.

* Washington , 30. September . Das Befinden Roose-
velts hat sich derart gebessert, daß er gestern mehrere Parla-
mentsmitglieder empfangen und sich längere Zeit mit ihnen
unterhalten konnte.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl  Röstel ; sämmtlich in

Wiesbaden._
Weiteren Text siehe Seite 7.
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— Petersburg , 30. September . (Ruff . Telegr . Agent .)
Der Chef der Gendarmerieabtheilung in Wirballen , Rittmei¬
ster M f a s c f e d o w, wurde gestern von dem deutschen
Kaiser  zur Theilnahme am Gottesdienst in der Kirche und
zur Tafel im kaiserlichen Jagdschloß Zu Rominten eingeladen.
Der Kaiser und die Kaiserin zogen den Rittmeister in ein
längeres Gespräch und überreichten ihm ihre Porträts mit
eigener Unterschrift.ßkfcs=Beach über Südafrika.

= Bristol , 30. September . Hicks-Beach führte in seiner
bereits erwähnten Rede weiter aus , seiner Ansicht nach würde
vielleicht Südafrika,  wenn sich die Burensührer enthal¬
ten könnten , auf böse Rathgeber auf dem Kontinent zu hören,
in nicht entlegener Zeit eine Selbstregierung  haben.
Redner trat entschieden für eine Beschränkung der Ausgaben
ein und erklärte namentlich , er sehe keinen Grund , der für
eine weitere Erhöhung der Ausgaben für Marinezwecke spre¬
che Angesichts der starken britischen Flotte könnten auch die
Ausgaben für das Militär beschränkt werden . Hicks-Beach
trat für eine entschiedene Reform des Kriegsamts ein , na¬
mentlich soweit das militärische Element selber in Frage kom¬
me, und verlangte , daß die militärischen Beamten mehr Auf¬
merksamkeit auf die Pflichten ihres Amtes legen.

mann Moritz Rosenthal hier mit Mathilde Baer hier . — Der
Hausdiener Emil Haas hier mit Katharine Heckenroth hier.
— Der Fuhrknecht Karl Hölzel hier mit Anna Hildcbrand
hier , — Der Landwirth Georg Schmitt zu Armsheim mit
Wilhelmine Klärner hier . — Der verwittwete Schmiedgehülfe
Friedrich SSmidt hier mit Wilhelmine Herms her . — Der
Postbote Wilhelm Nassau hier mit Christine Heid hier . — Der
Sergeant im Husaren -Regiment Nr . 9, Wilhelm Franz zu
Straßburg mit Henriette Marie Christiane Schade hier . —-
Der Bauarbeiter Philipp Feldmann zu Halle a . d. S . nnt
Auguste Sofia Emma Gerlach das.

Betchelicht:  Der verwittwete Obermonteur oer den
städt . Wasser - und Gaswerken August Lepper hier mit Doro¬
thea Saalborn hier . — Der Rentner Wilhelm Illenberg hier
mit Elisabethe Müller hier . ' ■

® estorhen:  Am 29 . September Anna , T . des Herrn-
schneidermeisters Ludwig Stegmeier , 7 M . — Am 39. « ep-

Nacktrcrg.

tember Privatier Heinrich Müller , 72 I. Kal. Standesamt.

* Residenztheater . „Ueber den Wvssern", Drama m 3 Akten
von G. Engel, in welchem Stück Agnes S o r m a morgen
Mittwoch zum ersten Male hier auftritt , hat in Berlm (Lessmg-
theater), Hamburg (Thaliatheater ) nsw. großen, ehrlichen Ersolg
gehabt. Daß es eine ernst zu nehmende lüterärrsche Arbeit ist,
beweist auch schon der Umstand, daß Agnes Sorma die Haupt¬
rolle creirt hat, stellt doch die große Schauspiel-rm mit Bockebe
ihre starke innerliche Kunst in Dienst echter Poesie Die Gabe
des 2. Abends ist „Nora ", welche Dichkergestalt wohl immer mit
Agnes Sorma zusammen genannt werden wird . .

* Her Kapellmeister Laudion, der sich m der kurzen Zeit seines
Regimes bereits große Verdienste um das Walhallaorchester. er¬
worben hat , wird dem Publikum morgen Mittwoch zum ersten
Male als Componist und zwar mit einem Concertwalzer größeren
Styls „Taunusllänge " genannt , entgegentretcn.

* Reichshallen -Thcater . Das jetzige ganz brillante Personal
wird sich heute Dienstag Abend verabschieden; wer den bedeutmden
Humoristen Otto Richard sowie Bomn -Franc mit seinem Wun¬
derhund „Schimmel" noch nicht gesehen hat , versäume nicht dies
nachzuholen. Der Wünderhund Schimmel , der schon 16 ^ ahre
alt ist, wird wohl nie wieder nach Wiesbaden kommen, denn der-
selbe wird nur noch einige Monate „arbeiten ". Morgen Mütwoch
Abend ist ein neues Programm mit .10 Debüts.

* Walhalla -Theater . Das morgen Mittwoch austretende
neue Ensemble wird den beiden vorhergehenden sich ebenbürtig
anreihen. Aus der großen Anzahl von nur erstklassigen Rum-
mern, möchten wir nur den vorzüglichen aktuellen Humoristen Jean
Bayer , der von seinem erfolgreichen hiesigen Auftreten vor zwei
Jahren wohl noch manchem Besucher in Erinnerung sein wird.
Diesmal als weitere hochinteressante Nummer wird sich Mademoi¬
selle Larraine erweisen in ihrer Darstellung lebender Bilder . Ma¬
demoiselle Larraine hatte bei ihrem Engagement im Wintergarten
Berlin einen außergewöhnlichen Erfolg und bildete die große At-
traktion als Programm . Das im Ganzen 10 Nummer starke
Programm enthält ferner noch einen vorzüglichen Jongleur , eine
komische und eine seriöse Musiknummer . Das Programm -Ver-
zeichniß befindet sich im Jnseratentheil . _ .

* Das letzte Kirchenconccrt erfreute sich wieder eines sehr
zahlreichen Besuches. Aus dem reichhaltigen Programm sei be¬
sonders ein sehr stimmungsvolles Andante für Violine, Cello,
Harfe und Orgel des Herrn Carl Schauß , Gesangslehrer an der
Oberrealschule hervorgehoben, das beredtes Zeugniß von dem be-
deutenden Compositionstalent des genannten Herrn ablegte. Bei
dieser Gelegenheit lernten die Besucher in der jugendlichen Fräu¬
lein H. H e r t e l (Cello) eine angehende Künstlerin kennen, die
bereits vollen, weichen Ton und entsprechende Technik besitzt und
zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. Den Violinpart hatte Herr
Dr . U r l a u b übernommen , der außer seiner in Kennerkreisen
berühinten, sehr kostbaren Joannes Baptista Quadagnim -Gerge
aus dem Jahre 1743, früher im Besitz des verstorbenen Wiener
Violinpädagogen Professor I . D o n t, großen vollen Ton ent¬
wickelte, und die Ausassung des Componisten in entsprechender
Weise wiederzugeben verstand. Das Gleiche läßt sich von ihm im
Verein mit Herrn R . L o t t e r m a n n über das Bioftn-
Doppel-Concert von I . S . Bach sagten, in welchem Herr Lotter-
mann die erst neulich gerühmten Vorzüge seines Spieles voll zur
Geltung brachte, ebenso wie in dem Andante religioso von Haydn,
in welchem die Herren Dr . Urlaub (Violine), A. Brühl
(Bratsche) und R . S ch e l l e n b e r g (Cello) ihr Bestes bo¬
ten. Die Glanzleistung des Concerts bot Fräulein Georgine
Thomas  aus Zürich, die mit ihrer wohlgeschulten, klangrei-
chen Altstimme die Herzen Aller sofort gewann, und ngrnentlich
in der Pfingstcantate mit Cellobegleitung(Frl. H. H e r t e l) den
tiefsten nachhaltigsten Eindruck erzielte. Nicht unerwähnt wollen
wir noch Fräulein Anna A m s ch l e r und Herrn Harold
Obst lassen, die die Begleitungen mit der Harfe übernommen
hatten und sich der gestellten Aufgaben in der feinfühligsten Weise
erledigten För das morgige, Mittwoch Abend 6 Uhr in der
Marktkirche stattfindende Concert haben die Conccrtsängcrin Frau
Dr . F r a n z (Sopran ), sowie Herr Dr . R . F r l e d l a n -
d e r (Violine) ihre Mitwirkung freunblichst zugesagt, und es steht
bei dem Ansehen, dessen sich die musikalischenLeistungen der ge¬
nannten Kräfte in weitesten Kreisen ersrcu.cn, ein genußreiches
Coneert, dessen Besuch bestens empfohlen werden kann, in Aussicht.
Daß diese Concerte in Anbetracht ihres Zweckes bei stets freiem
Eintritte stattfinden, dürfte bekannt sein.

Auszug aus dem Civilftands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 30 . September 1902.

Geboren:  Am 28 . Sepü dem Schlosser Wilhelm
Mahr e. S ., Wilhelm . — Am 24. September dem Gasarbeiter
Ludwig Schmidt e. T ., Helene Lucy . — Am 23,. September
dem Gärtnergchülfen Joseph Schneider e. S . — Am 25,
September dem Fuhrknecht Heinrich Klump e. S ., Karl
August . — Am 23. September dein Friseur Johann Greif ;«
e. S ., August Johann Peter . — Am 27. September dem
Hausdiener August Kaiser c. S ., Leonhard Johann.

Aufgeboten:  Der Dachdeckergehülfe Georg Kuhn
hier mit Johannette Sturm hier . — Der Postbote Peter
Hossmann zu Frankfurt a . M . mit Anna Maria Horn hier.
— Der Fabrikarbeiter Karl Schmidt zu Idstein mit Magda-
lene Üattzarine Johannette Krämer zu Münster . — Der Kauf-

Grossf-rassisch-HofspediCö artettenmayw
= Wiesbaden '>

Afotheilung B
füi » Verpackung « « woffl Fracht-

und Eilgüüern.
Dieselbe übernimmt es

Güter aller Art:
Porzellan, Glas, Hausrath, Bilder,
Spiegel, Figuren. Lüstrea, Kunst¬
sachen , Klaviere, Instrumente,
Fahrräder , lebende Thiere etc.

abzuholen, zu verpacken, zu
versenden und zu versichern.

Anmeldungen p. Post oder a. d. Bureau:
Ähelnsts -Bsse 21.
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J?itr größeres lftterarischesBüreau wird ein streb¬
samer junger Mann mir
besserer Schulbildung , der sich
in der Journalistik aus-

Gebisse
kaufe
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ich, wieder Mittwoch, den 1. Okl,
in Wiesbaden, Hotel Einhorn
Marktstr. 82, 1. Etage. Zimmer
No. l . 2009

g
Wegen Räumung der Keller im
Hotel „Inm Adler" gebe ich auf
alle Weine nach der Engros-Preisliste

10 "(o Rabatt
frei in's Haus.

Preislisten weroen in dem Bürean
Langgasse 32 (Hotel zum Adler) ab¬
gegeben und Aufträge daselbst entgegen¬

genommen. w89
Die Weingrotzhandlmrg von
Wolfgang Büdingen,

Hotel zum Adler, Langgasse 32 .

ayern -Klub Wiesbaden.
Am Sonntag , den 5 . Oktober Abends 8 Uhr

feiert bet

Kayern-Clnb sein erstes
Stiftungsfest verbunden mit

Ball
in der Turnhalle, Hellmuudstraße 25

wozu wir unsere Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins fr-und-
lichst eiuladen. Der Borstand.

Pani Ullrich
aa. Solingen Solinger

Stahlwaaren
wicTischMcsser
Gabe !», Löffel
Taschenmesser
Schere» tttastr'
Messer etc.

Wiesbaden , Reparaturen und
Manritinsstr . 8 . Schleifen prompt

und billig. 2016

DoCoutalc
gesucht. Eine kl. Vergütung
wird gewährt . Offerten mit
näheren Angaben re. unter
M. L . 1955 an die Exp.
d. Bl . 1955
WMZUMM ^ LRU H

TUtigk

Jnferaten-

Setzer
sofort gesticht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lagerplatz oder
Gärten,

circa 25 Ruthen, im Wellritzviertel,
an gutem Weg gelegen, auf gleich
oder später zu verm. Näheres
Helenenstr. 12, Part . 2012

AcrUiaunflr. 13, 1 r., 1 eueiit. 2
I. Zimmer z» verm. 1868

MZonatsfrau v. Morg. 8—11 ges.
Bismarckring 12, 2 r. 1985

W»ermaunstraße13, 1 r., iitöbl.
<jy Zimmer an anst. Schläfer zu
vermielbe». 1977 s) Haus- und Kücheumädcheil

^ gesucht. 2004
Näh. Walhalla.«?Lausl >ältcrin , perf. Köchin,

gesetzt. Atters, welch- 4 Jahre
den Haushalt zweier Herren führte,
s. wieder ähnl. Llellg., gehl auch
als Stütze der Hausfrau. Offert.

Chiffre W. 600 an die Expeü.
d. Bl. 1972

G » fölräer nimm
kann Th-ll haben au -. Zimmer
mit zwei Betten Seerobenstr, 24,
3 Sk. rechts. 2005
c>-uuger Mann, 26 Jahre^ ge-

lerntet Buchdruck:r, f. Stelle
auf dem Bureau eines Nechts-
anwattsb. bescheidenen Ansprüchen.

Gest. Offert, an I . B . Specht,
per Adresse: Restaurant Win-
siffcr, Bleichstraßeö, Wies¬
baden. 2006

Mehrere tüchtige

Maschmen-

Schremee
sofort gesucht
1971 Sd >ierüeiuerstr. 21a.

^tch . niöbl. Zimmer an Ge-
w schäftsfräuleinbill. zu verm.
Näh. tzirankcnstr. 17, 2 r. 1970

pamluiü )ti)al 10,
Gartenhaus, 2 Zimmer u, Küche rc.
sofort an ruhige Leute zu verm.

Carl PhiliPPi , Dambach-
thal 12, 1. 1969

fr .iti Waggon Dnng zu verk.
>2- Emserstraße 40. 2007
solider Manu erhält möblirtes
^ Zimmer gegen kleine Äege»-
leistung. Näh. Sonuenbergcrstr. 3.
Portier. 2008
Atchüttel-Aepsel 1 Psi>. 6 Pfg.,^ Birnen5 Pfg. z>l haben
2002 Nöderstraße 27.

Mädchen
findet Schlafstelle Stiftstraße 12,
Htb. 2. 1966

Wirrftroh
ä 'Centner Mk. 2.00 W-ilstr 18,
2010 Strohdülsensabrik.

^tironatfrau ot>. -Mädchen auf
gleich gesucht Göbenstr. 3

Mtlb. 1 rechts. 19t>>
»> od. 2 Zim. u. Küche (1. Er.)
«t>auf 1. Nov. od. später bill, zu
verm. I . Schmidt, Dotzheim.
Nlieinstraße 16. 2011il,lf, , geg.Blutstock..Linniieruiaiui

ijUil Hamburg, Ficktestr. 33, Wage »- mit » Karren-
Fnhrwerk

gesucht.
Baustelle Webergaffe 53 — Wil-
helminenstr, a. d. Stiftstr. 2014

Frli >d>ili » !>h !rile « gleisk
mit einigen

Ztahiiiml - eiikWiluigtN
nur kurze Zeit gebraucht, in noch
sehr gutem Zustande , billig
zu verkaufe !!. Die Bahn ngnet
sich sehr gut für Erd- und Sand-
bcmegung. Offerten sub. 11. ©.
215a au Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. 596/11
WLLMWWiWSWWLLWkML

Gänse,
Ia.. große6 Stück ob. 14 Ia . große
Enten oder 23 große fettfleischige
Brathähne Mk. 20.— frachtfrei
überall garantirt lebende Ankunft
lief, streng reell Caphan Locker,
Goczalkowitz Nr. 35, O./S . Zahlr.
Anerk. u. Belobungen. 474/82

Teleph. Nr. 263o MJr  11 * hwi ^ ENktrisch.Bahnen

Programm vom 1. bis 1<*. Octobsr 1902.
Wilma Homer, Hch. Mayer, ;

Soubrette . Süddeutscher Humorist.

Hex & Max Wardiui,
Groteskduettisten.

Reetz Davison, Kkslh». Sedlmeyer,
Electromusikal . Clown . ® nctt.

Brother ’g Köclsiy,
Moderne Gladiatoren.

Colina&Le im,  Reval &Worte.
Urkomisch akrobatifchesEpentric-Dur Urkomischer BurleZk-Act.

An Souu - und Feiertags Nachmittags von 4 Uhr ab
finden die Vorstellungen bestimmt statt , wobei sämmtliche Künstler,

austreteu. Ekmäsjigte Preise bei de» Nachmittags-Borstellungen. ^
19^5 T ie Direktion.

Walhalla-Theater.
Das  ftnfntioncllt  1. ©feteütr=|Kojjtttium-

Spiclpla » vom 1. bis 15. Oktal er.
Les Sosups  Valencia . Akrobatische Spihentäiizer-

imten mit Saltouwrtalen.
Paula Piquet , Hand- und Krast-Equilibristin ersten

Ranges.
0 . ßlmado , der beste Fußantipode.

Lill - Frey , Soubrette.
La foelJe Lorraine , Darstellung lebender Bilder in

höchster Bvllciidung. 438/133
Ch . Lauiini , Sensationeller Jongleurakt.

JeaiV Bayer , der bekannte aktuelle Humorist.
The Moonshoolers Americ. Ministrel ExcentricS.

Bakhv & Stank , Musilal. Excentrics.
Preise der Platze wie gewöhnlich. Anfang S Uhr.
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töefdtäfts-ltefierjjali« und-Empfehlung.
Einer verehr!. Einwohnerschaft, Stammgästen, Freunden und Be»

kannten zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit Heutigem mein bisheriges

Hotel-Neßlttiraklt Jlllll illfllfllW“, Nerostraße 11 a,
an Herrn Anton Bayer , bisher Oberkellner im Hotel Vogel, käuflich
übergeben habe. Für das mir bisher entgegcngcbrachte Vertrauen sage
ich meinen verbindlichstenDank und bitte, dasselbe auch meinem Nach¬
folger gefl. entgegen zu bringen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1902.
HochachtungsvollstFriedrich Bester.

Ans Obiges höflichst Bezug nehmend, lade ich zu recht zahlreichem
Besuche ergebenst ein. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das

iötd’Mfliirßü! „ZW Onkjlknljof"
allen Anforderungen entsprechend bestens weiterzuführen und mit prima
Speise »« und Getränke », preistverthen Logis , die mich beehren¬
den Gäste zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank gelangt Helles Germattiabier , sowie ff. Ex-
Portbier nus der Ersten Kulmbacher Actieubrauerei und Berli »«er
Weißbier . 1986

Wiesbaden, den 1. Oktober 1902.
Mit aller Hochachtung Ant » » Bayer.

c
c
c
c
c
c

€
c
c
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Hotel-Inventar-Versteigerung.
tu:

„Hotel zum Adler ".
HKST“ Herrte Mittwoch, _

den 1. Oktober er , Vormittags 9V2 und Nachmittags 2 1/* Uhr aufarrgend»
kommt zum Allsgebot das ge sammle

Hotelsilber
bestehend in: K-rffec-, Thec-, Rahm- und Milchkannen. Snppenterrinne», Sauciers,

Platten in verschiedenen Groszen, Huilliers, Zuckerschalen, Eierbecher, Broö-
körbe, Servirbrctter, Gabeln, Löffeln, Leuchter, Feucrzcugständer,». dgl. m.

ferner das gesamuite

Kupfer
als: Eismaschinen, Kaffeemaschinen, Wasser-, Bouillon- und andere Kessel,
Formen, Bratpfannen etc.

Um '/z12 Uhr kommen zum Ausgebot:
1 l -pferd . Ott « scher Gasmotor mit WosserpuMpe , Donch-
apparat , L große Toppelpumpe , 1 eleetr . Normaluhr , i
große eleetr. Doppeluhr, mit Träger , « eleetr. Uhren, 3
Bogenlampen , L eleetr. Kronleuchter mit LA Gas - und 24
eleetr. Flammen , Haustelegraph - und Telephoueinrichtung.
Nächster Versteigerungstag: Freitag , den 3 . er . für Weißzeug

ILndwig1 Mars,
in Firma Ferd . Marx Nachf,,

Anctionator nnd Taxator.Bureau : Ktrchgassr 8. Anctionator und Taxator . 1991

Geschäfts-Verlegung. *
iÄ ^ Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden, sowie meiner werten Nach-

barschaft mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen
^ Tage meine

®oloiüa[tBaarai=u, Lanllesprmlusüm-Kailtllmg
von Helcnenstraße 27 nach Bleichstratze 22

verlegt habe.
Durch reelle und aufmerksame Bedienung werde ich mir das Wohlwollen

ij meiner geehrten Kundschaft zu erhalten suchen und bitte um freundl. Unter-
stützung

Hochachtcnd

Philip ]» Hälse.1978

Der Ansverkans der zur Konkursmasse der
Firma Kas ?l JPesxofc

Elsässer Zengladen hier,
1 kleine Burgftraßr 1

gehörenden Waareillagers findet von jetzt an zu
bedeutend herabgesetzten Preise « statt.

Der Conkursverwatter.1964
wmm

Der Erfolg
und die allgemeine Anerkennung , welche meine Einführung
gefunden, sämmtliche Herrenkleidung auch nach Maass zu den gleichen
Preisen wie die fertigen Gegenstände anzufertigen, veranlasst mich, dieser
Specialität die grösste Aufmerksamkeit zu widmen.

Für Herbst - u . Winter - Saison empfehle ich:
fT. Sacco - Anzüge,
neueste englische Eagons

ffi § alon- 4 nzüge,
ein- u. zweireihige Formff. lla!l>Andige.

Frack u. Smoking
Winter -Paletots,

ein- u. zweireihig

Hk. 30 — 75.
Hk. 42 - 84.
Hk. 36 - 90.
Hk. 24—85.

30—75.
6 - 24.

Mk
Hk.

ff* engl - Marians,
neueste engl. Fagons

ff . Winter - Beinkleider,
neueste engl. Dessins

Dia Eleganz meiner Fagons, sowie die Vorzüglichkeit
meiner Verarbeitung ist unübertroffen. “Jjtil 2ol6

Ernst Neuser,
Neben Faulbrunnenstr . 30 kirchgUSSe 3Ö S gegenüber d. Noaoönhof

Reelle Bedienung, — Billigste, streng feste Preise.

offerirt:
85 Pfg. Pfv. gebrannter Kaffee,

100 „ „ Haushalt .- „
120 „ „ GesellschaftL. „
440 » „ Bester ,
60 „ Sch. feinst. Tafelöl,
85 „ franz. Mayonaisöl,
40 „ feinst . Salatöl,
33 „ Packet Kneipp's Malz¬

kaffe- (acht),
24 „ Pfd. Kernseife,
17 „ „ Schmierseife,
14 „ Packet Tompsohn'S Seifcn-

pulver,
14 „ Psd. Kochmehl.
17 „ „ Brillantniehl,
90 „ „ Sardellen,
35 „ „ Sardinen,
4 u, 6 Pfg, St . Häringe,

Alles gegen Gaar mit 2°/o
_ Rabattlchcinc. 1982
8 jg. Kaiiarienvähne, 10 Wcwch.,Hecke, Real mit 8 Gesangs-
läfigen bist, zu verk Bicrstadter-
slraße 17, h. «Äcbäude. 1962

_ Spengler.
jjCin elegantes Pclzcapcs billig
Vl zu verlaufen Herderstraße 4,
Part , rechts. 1961
>Ĥ crfekter Damenschneider
"V* empfiehlt sich auß. dem Hause
Schwalbachcrstr. 63, Hth. 2 Tr.
1967 Schäfer.

UeinhancÜung
in groß. Stadt Thüringens,
sucht jung., soliden und ehrlichen
'Arbeiter , welcher schon einige
Zeit in der Branche thälig war
und gute Zeugnisse besitzt, für
bald oder später bei gutem Lohn.

Adressen nicderznlege» unter
G. D. 900 o. d. Exp. d. Bl. 1973

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Ab 1. Oktober täglich,
Abends 8 Uhr,

COJCERT,
ausgeführt vomSchröiüP’schen

äüii|tfo®!iattrft.
43711SB

tti’iitnpr ;i0cr' Derl)-' frül >'
Kllillllll , Kaufni., der hierher
gez., wünscht gcscllschastl. Verkehr
mit ebenfalls hier zngez. Familie
i» denselben Verhältnissen. Offert,
erbeten unter A. 1 an bie Exped.
d. Bl. 1963

Nonuenber

WirthsAUUeberilibc
Theile hiermit dem werthen Publikum von hier und

Umgegend mit, daß ich die bisher von mir betriebene
Wirthschaft

„Zur deutschen Einheit"
an Herrn Friedrieh Rllr-sel « abgegeben habe und bitte
ich 5as mir geschenkte Vertrauen auch meinem Nachfolger
zu . heil werthen zu lassen.

Hochachtend

"MZSLLSZWL ATI II017«

WiklhHüfts-Uklimillhiilk.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zur

Anziige, daß ich mit dem Heutigen Tage das altbekannte
Lokal

„Zur deutschen Einheit"
übernommen habe.

Ich werde stets bemüht sei», die mich beehrenden Gäste
durch Verabreichung von gute » Speisen und Getränken
in jeder Bcziehung bestens zufrieden zu stellen und bitte um
geneigten Zuspruch. 1974

Hochachtend

l ?rfedrlcb Eisele®

UHREN,
Gold - Silberwaaren
in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigem Preis.

Trauringe . 1999
«I. Werner , Uhrmacher,

Wiesbaden , Marktstrasse « , nächst d. Rathhaus.
Reparaturen an Uhren u. Goldwaaren unter Garantie.

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.

1997

Wir benachrichtigen unsere Mitglieder, daß vom
l . Oktober ab der Preis für
Anthracit Korn II auf 1 Mk C5
per Eentner in d.rr Fuhre festgcictzt ist. Einzeine

Lenlner in Säcken IO Pfg . mehr.
De « Borstaad.

X
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Anzeigen für dieie.Kuörit bure;; mir du
11 Uhr Vormittags

in unserer®rpeoitiou enizulieiern.

3ntell>genler, jungerManNsuchr zum 1. Oktober oder
1. November Stelle als Stütze bei
einem etwas leidenden Herrn ev.
auch nach dem Ausland. Derselbe
geht auch mit auf Reisen. Näheres
Schwalbacherstr. 27 (Restaurant)
od. Oft- unter 100 an die Exped.
d. El._ 1655
tQin tücht. cautionssähiger Koch
^ sucht auf gleich ein kl., gang¬
bares Wein- od. Bier-Restaurant.

Gefl. Off. unt. E. P . 1823 an
die Exped. d. Bl._ 1823
junges Fräulein , welches in
AJ Stenographie. Maschinen¬
schreiben, sowie in Buchführung be¬
wandert, sucht passende Stellung
per 1. od. 15. Okt. Oss. u. W. H.
1823 an die Erp. d. Bl . 1826

Männliche Uersonen.

IDauernde,
gut botirte Stellung finden _
Herren von gutem Ruf als M

ReckbeMe
hauptsächlich sür Lebens¬
versicherung . bei eiuer
alten, besteingesührten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft, die
außerdemübere. bedeutendes
Haftpflicht- u. Unfallgeschäst
verfügt. Auch können bei
fraglicher Gesellschaft

JSriuflt gnimtc
od. Herren, welche in einem
größeren Geschäfts- od. Be¬
kanntenkreis verkehren,
als stille Mitarbeiter
sich einen gut honorirten,
dauernden 586/10

Nebenerwerb
verschaffen. Gefl. Offert u.
8 . ir . »180 an »uädtt
Masse. Frankfurt a M

Die

Kauptagentur
einer alten eingcführten

Irilkr-KrkÄkriiiW-
Gkscjlslhast

mit wesentlichem Inkasso ist unter
vortheflhaftcn Bedingungen

Ilk» st btsktzkl.
Nur solche Bewerber belieben

ihre Offerten sub G . W 937 an
Hsasensiein Sf Vogler,
A .-Cr., Frankfurt a,M . ab¬
zugeben, die Caulion zu stellen
und das Geschäft mit Erfolg zu
betreiben vermögen. 1077/48

E>in gebildeier, rcspekt. !
und im perfönl. Verkehr
gewandter Herr findet als

Keffkbeamter
bei einer erstklassigen
Lebens- und Unfall-
Bersicherunilss- Ge¬

sellschaft
eine angenehme, bauernde
u. lohnende Stellung. An¬
erbietungen in. Reserenzen
n. Lebenslauf unter 1.
5003 durch ist » sei»
stein Sf Vogler,
A .-« „ Magdeburg.
erbeten. 1075/48

Eine rohere Anzahl
Stuckateure. Tüncher und

Anstreicher
gesucht.

Johann Pauly jun.,
Herdcrslraßc 21 . 1060

ge recht Vereins-
straße 7.

Gustav Storch.
Dtksltzkk
1087

Ä5 — 30 tüchtige

ißruiutarbci'tec
und 3 —4 tüchtige

Rohrleger
(Muffen -Klopfer)

sucht
IL. Ansr.

1795 « dlerstraste « 1.

süchtiger Fuhrknecht sofort
gesucht. 1925

Doybeimerstr. 18, Mittelb. Part.

Ein Knecht
gcs. Frankfurterstr. 38a 1800
/Dlcwandte Reisende z. Berk.

oon Bildern und Spiegel
sofort gesucht. Näh. Herriimüljl-
gasse2, Part . 1842
7>lin tücht. Schneider f. dauernd

auf Woche gesucht
1988 Grabenstraße 26.
Mgonl 8e» *- '-verk uns. Cigarr.
üjjtUl Berg. ev. Bk. 250pr. Mon.
u. mehr. H. Jttrgensen &  Co . ,
Hamburg._ 1064 47

Friseur -Lehrling
sofort gesucht 1644

I . Wagner , Albrechtfir. 25.
Verein sür unentgeltlichen

Mlssmihmis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilung für Männer
Arbeit finden:

Glaser (RahmeninacheD
Tüncher
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Spengler — Installateure)

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Vureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badineister.
Masseur_
Weibliche Merlanen.

Gesucht
wird sür dauernde Stellung

rin tücht. Mädchen,
welches alle Hansarbeiten ver¬
richten und bürgerlich kochen kann.

Näh. Kiichgasse 42, Laden. 1868
Pntzfrau,

tüchtig und zuverlässig ges. See-
robennraße 30 Part. 1947
Junges bess. Mädchen
von 16—18 Jahren , wo auch
im Laden uiithelfen muß, sofort
gesucht
1907 Taunusstr. 19, Laden.
^dVeinl . Monatsi » . oder Krau

ges. bei g. Lohn z. Bes,
1920 Gustav-AdoUstr. 1, 2. Et.

tztzHZonatsfrau od. M . 1'/, bis
wl 2 St . Vorm, gesucht.
1923 Scdanslr. 10, Gh. 1 St.
Oehrinädchen gegen Vergüt, ges.
*»' Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren,
Webergasse 44. 1887

Ein Mädchen
sucht Frau Becker,
1846_ Gr Burgstr. 5, 2.

14 j Lnufmädchen gesucht
Wevergasse n3. Viöioi 1853
Lehrmädchen gegen sofort. Ver-
~ güiung ges. Aug . Müller,
Scdanplap 5._ >827
Lounges, ausländ. Hausmädchen

sür tagsüber ges. Elisabelhen-
straße 21, Gth, 1833

Ein perl. Mlljkll
für Hausarbeit ges. Näh. Röder-
straße 37, 2, Ecke Neroslr. 1746

Köchin
gesucht, 1471

Restaurant
K a H s - H o f,

Nheinstraße 60a.

Lehrmädchen
gegen sofort, Bergümiig gesucht.

8 . Hirse hfeU,
1618 Langgasse 2.

3teigiges Mädcheno.15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberq 6, 3. 6875
tzjehrinädche » aus ächlöärer
^  Familie z. Kleidermachen auf
gleich ges. Kuchgasse 51, 2. 788

iehrniäocheii zum Kleidermachen,ges. BlichelSb.'rg 10, 2 Sl . 9651
akes. sos. ein bess. Hausmädchen,
W welche« nähen und servilen
kann, Sonnenbergeistr. 2. 1657

Mäochen
k. das Kleidennachen gründl, erl
Kl. Kirchgasse2. 728

Undlhkuljkilnu Mufton
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P . Geister , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
nnentgeltiicbeStellen-Vermitlelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthctlnng I. t Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfraueii,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut einpfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B ruföarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvloristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärrs) :
Hotel- u. Nestauralionsköchlnncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein»

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztk.
Vereine.

Sonntags offen: 11V»—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlcuen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei«dort zu erfahren.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 8V2 Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

Ätnosraphik- und
UasGuenDreld-

llatmidjt,
eventuell nur Stenographie-
Unterricht (Stolze-Schrey)
zu nehmen.

Gefl. Offerten unter F.
8. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

^üaitige Schneiderin nimmt
^  Arbeit zu Hause an.
1924 Bleichste. 19. Stb. 2.

DAardinen zum Waschen und
Spannen w. angenommen

Sleingasse r6 , pari. 1456
Wäsche in kleineren Parrhien

wird äugen, sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Aorkör. 4, 1 St . r.
tdx^ äscpe zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 Sl . rechts. 9500

Karlende uterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

Tie berühmte
Phrenol 0 gin
beutet Kopf u. Hand-
inien.
Helenenstr .il3,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 4623
Ĉ nt  Sonntag Abend Klavier-
0 spieler gesucht.

Offerten unt. F . 8. 1992 an die
Exved. d Bl. 1994
-»-EM « - - V- —■
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Getragene, sehr gut erhaltene
Herrenkleider

für Mitlelfigur, 2 Hcrren-Ueber-
zieher, 3 Anzüge, Hosen, Jacken,
Röcke, Westen billig zu verkaufen
Näh, in der Expcd. d. Bl 1986
Alle Polster - und

Tapezierer -Arbeiten
werden prompt und billig in und
außer dem Hause ausgeführt.

Fh . Vogt,
1799 23 Nömerberg 23.

Umzüge per Federrolle werdenbilligst besorgt. Peter Beeres,
Emserstraße 39. - 1166

besorgt pr. Federrolle
w u w prompt u. billig. 1723.
ft. Süh armann, Michelsberg 15,2.

Alle Tüncher - und
_ Anstreicher -Arbeit,

sowie das Weisteil von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt. 665
L. Kunz, Tüncher und Lackirer
_ helenenftr. 15, H. 2»_

Herreu -Kleider
zum Ausbesseru und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Scdanslr. 6, Bdh. P.
L̂ anökleider werden gutsitzeiid

angefertigt zu M. 2.80,
Kinderkleider von M. 1,50 an,
Knabenanzüge gut und billig.
Näh, in der Exp, d. Bl. 99
Mursery governess be wau-

ted good needle woman.
Apply Frau Consul Mayer
Alberti , 45 Mainzerstrasse,
Coblenz . 4954

t üchtige BüglerinI.noch Kundenin und außer d. Hause Roon-
slraße 18, Part._ 1731
Schneiderin empf. sichi. Unfertigen
£  von Damen - u. K.-Garderoben
Frankenstr. 28, 3 r. 1872

Zwetschen!
Jeden Morgen frische Sendung. Engros-Verkauf auf dem Markte
am Accise- Häuschen. Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorten empfiehlt 8652

Fr.  J . Hommer, Mauriiiuoftr. 3.
Vorzugspreise für Bäcker und zum Einmachc ».

Camberger Kartoffeln
treffen diese Woche ein Waggon ein.
ungen können gemacht werden im

Proben und Bestell-
1983

A*JtMtadt - C 1oiisiini ' 31gasse 31

Eoclili « rde liocttiierde
in allen Größen, in jeder Ausstattung, empfiehlt schon von
25 Mk . au. Besonders empfehlenswerth für kleinere
Wohnungen anstatt der Plattofen.

BOTF Transport und Setzen frei.
Hch . Weyand,

1881_ Frankenstrahe 14.
Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit.

Bel Herannahncn der Bcdarfszeit für Kohlen empfiehlt
es sich für Jeden, welcher der Kasse»och fern steht, derselben veizu-
trctcn . Nur Liesernng von Kohlen aus den besten Zechen des Ruhr-
geviets: Rust >, ll und I» , gewaschene und bestmelirte Kohle»
und Anthracit , sowie Braunkohlenbrikets , und Anziindcholz,
tuhreiiweise und in einzelnen Eentnern. — Die Preise bleiben sich
daö ganze Abschlusrjahr hindurch gleich, also keine nirvcre»
Sommer - und keine hohen Winterpreise — Der Neberschust
kommt nach Abschluß des Geschäftsjahres den Mitgliedern zu Gute.

Eiiischreibegeld SO Pf ., Beilritlserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr *»!>. Fairst , Schttlgasse 5 , woselbst Bestellungen
aus Kohlen recht bald erbeten werde», da jetzl beste Zeit zur Anfuhr ist.
1188_ Ter « orstand

„l &öiiiersAiti «“
Täglich frischer Apfelmost.
t>igene Kelter i L. Weigand . 1454

Geschäfts Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich m̂ir ergebrnft

anzuzeigen, daß ich in meinem Hause Wiesbadener-
straste 18 am 1. Oktober er. eine

Cotomat',Malerial-untf
Farkmaasmlianlttuilg

eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Lieferung

nur guter Waare zu soliden Preisen, die volle Zufrieden¬
heit und das Zutrauen des verehrlichen Publikums zu erwerben.

Hochachtendu. ergebenst
J . dir . Hach,

Tüncher n. Lackirer,
2003 Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 18.

Zum Qmartalswechsel
bringe mein

Magazin in Haushaltnngsartikeln
in empfehlende Erinnerung. Billigste Bezugsquelle für

ßgrb-, Kol;- Md KilrjtkUWalireu,
sowie Haus - und Küchengeräthe aller Art. 1976

l *h . BleiGr. 1s.

KäüißiiHe Hl SchMspiele.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard

. Frl . Cordes.
, Frl . Robinson,

Herr Engelmann.

Herr Klarmüller.
. Herr Henke.
. Herr Winkel.
Frau Mosel-Tomschik.

Frl . Sedlmaier.

I , Bild.

I. Akt: II . Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: UV. Bild.

VI. Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.

Mittwoch , den >. Oktober IS0S.
193. Vorstellung 1. Vorstellung im Abonnement A.

A r m * b e.
Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Willibald Rittt

von Gluck.
Freie sccnischc und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei

Akten (9 Bilder») von Georg  v o n H ül s e n.
Dlustkalische Ergänzung: I o s e f S chl a r.

Hidroat, Fürst von Daiüaskus, ein mächtiger
Zanbergrcis

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Priesteriiiileiiund Vertraute .
Phenice, ) Arniideiis
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

' Bouillon . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
.Die Furie des Hasses .
Eine Najadc , ,
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterimien des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Geiiien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastic in Damaskus,

Ort der Handliiug:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Anlilibanon bei Da¬
maskus.
Der Verführungspsad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus, — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel >m Atlanlic. — Oede
Felscngrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zui» Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werde» die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Auszuge findet je eine Pau 'e von 12 Minuten statt
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Donnerstag , den 2 . Oktober 1902.
194. Vorstellung. 1. Vorstellung im Aboiinement L.

Zum ersten Male wiederholt.
Louise»

Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern. Tichtung und Musik von
Gustave Charpentirr. Ins Deulschc übertragen von Otto Neitzel.

Musikalische Leitung: Herr Königiicher Kapellmeister Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Nesidenz-Theetter»
Direktion: Dr . phil. H Rauch.

Mittwoch , den 1 . Oktober 1902.
Aufgehobenes Aboiinement Abonnemcnts-BilletS angültig.

1. Gastspiel Agnes Sorma.
ueber  bei » Wo ssern.

Drama in 3 Auszügen von Georg Engel.
Regie: Alduin Ungcr,

Pastor Halm, Geistlicher in Stelnloch auf dem Dorfe
Siewert, abgesetzler Pastor in Sleinloch , ,
Stine Kos, wcagd aus dem Dorfe
Der alte Rntschow, Küster, ) Verwalter des ,
Die alte Mamsel Westphal, ) Paslorhauses

* * * Stine Kos . , Agnes Sorma als Gast.
Die Scene stellt in den ersten beiden Akten die Stube im Pastorhaus
aus der Düne vor, der letzte Akt spielt in der oöher gelegenenL>lrand-

kwche. — Zeit : Gegenwart.
Rach dem 2. Alle findet längere Pause statt.

Tu Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Aiisang 7 Uhr. — Ende '/zll> Uhr.
Preise der Plätze.

NummerirterBalkon 3 M., II . Sperrsitz 6 M., I , Sperrsitz8 M.,
1. Rang-Loge 10 M., Fremden-Loge 12 M.

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.1« *

*
Gustav Schultze.
Minn Agte.

Donnerstag de« 2 . Oktober 1902.
Aufgehobenes Abonnement. Abonnement-Billets ungültig.

II. Gastspiel Agnes Sorma.
N o r a.

Schauspiel in 3 Auszügen von Henrik Ibsen.
Titelrolle . . Agnes Sorma.



17. Jahrgang.

'Zum 1. April 1903 gesucht

Parterre-
WohAUKHi

S—6 Zimmer und reich!. Zubehör,
möglichst mit elwak Garten. Um¬
gehende Angebote mit Preis-
Angabeu. H . 113 an Haasen.
stein & Vogler , A.-ti., Wies¬
baden._ 1073,47

WohnulisS'Grsich.
Per 1. Januar 1903 2 Zimmer

und Küche von anst. Familie gcs.
Gefl. Offert, unter A. k . 600

an die Exped. d. Bl. erbeten. 252

0 ieingaffe 28, eine geräumige,heizbare Mans. und kl. Dach«
logis, 2 Zimmer u. Küche, an kl.
Familie zu verm. 1914

7 Zimmer.
delheidstr . » 7 . 2. Etage.

'+*■ 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenausz. re. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenberger-
straffe 45, 2. _ 7237

kiljjer -zrledr .-Rlllz
1. und 2. Etage, ä, 7 Zimmer
Bad jc., per sosort oder 1. Okt
zu vermietdrn.

Anznsehcn Dienstags und Frei,
tags von 3—3 Uhr. Näh. Körner¬
straße1, Part._6760
äLarkstraffe 20 ist die « eH

Etage, besteh, aus 7 Zun.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach-
geschoff auf den 3. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in bübjch. groß.
Garten, hat Centralheiz u . clekir.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._1639

0  ghuwerT
k»« dolssalice 59 eteg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder srüyer zu vermiethcn.
Näh, daselbst._ ^ ,24

KttthklilMOe 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besieh, aus 6 Ziminern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Badc-Ein.
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
auszug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bieichpiatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzuschen Bormu-
tags 11—1, 'Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraffe 90,
Partere._ __ 6663

5 gtlHMter._
Göthestr . 27,

1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verin, lliäh. Part.  939

M ^ eilstraffe 3 , 5 Zimmer u.
'■W? reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part._ 7356

4 Zimmer

AMttÄr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sosort oder per 1. Oct.
zu vermierhen. Näheres Körner-
straffe1, P._6759

KdolfsaUee o7\
Bel -Etage , elegante4-Ziinmer-
Wodnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermicthen. Besicht.
Vorm. 11—1 ii. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. i>n Bai.büreau No. 59. 8476

DamvaLthal IG,
Brderh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C . Philipps , Dambachthal 12, 1.

' Herder,straffe 13 und 15,
2 Treppen hoch, stnd Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
Horkstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Ziinmer,
Ballon und Zubehör, per 1. Okt.
u vermiethen. Näheres Part , im
Laben. _154
_ 3 gtmnux. _
L^ srdcrftraffe 15 ist eine
Sc Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herders,r. 13. 1 St . h 7964
^eerobciistraffe 37 , 2 St ,
^ drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber jof, oder später zu
vm. Näh, das. 9—3 Uhr. 7957

u. S-Zimmer -Wohnung,
^ Küche und Zubeh. per 1. Okt.
j» vm bei Adolf Grimm, Bam
Unternehmer, Dotzheim am Labn-
»«t-i 1773

1 Zimmer.
röt . heizd. Frontsp.-Mans. an
v^J anst. Pers. u. e. Mans. zum
Möbeleinstellen sof. zu verm. Näh.
Bcrtramür. 20, 3 r. 1492
/L.IU kl. heizb. Maus. u. e. groß.
'ä ' m. 2 Fenst. a. ruh Leute ohne
Kinder iosort zu verm. Luxem-
durgstr. 4,  p . l. 1630
Ein großes leeres Zimmer
^ im 3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. Näh. Mauritius¬
straße 8, 1 links. 306

Römerverg ^ J4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links. 1192

ẑ rsoiirte Zimmer.

AlbreihW . 38 . Pt . .
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., cvcnl. mit Pension. 9753

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen
1705 Albrechtstr. 35. 2.
-4 oder 2 eteg. möbl. Zimmer
JL mit Piano sofort zu verm.
1325 Albrechtstr. 46. 1 r.
Eleg . möbl Zimmer

llliir oder ohne Pension.
£ Mit Pension von 50 Mk. an
1668 Bahnhof -Hotck.

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1- 2 Betten) zu ver¬
miethen. 8385
^HSiidl . Mansarde aut gleich

zu verm. Ltücherstraße 3,
Mittelbau 1 St . 1790
^Qrlücherstr6, Bdh. 1 l., bessere
*0 Arbeiter erh. Logis. 1996

schön möblwtes Panerre-
Zimmer mit Balkon, ev. auch

ohne Ballon, sosorr zu vermiethcn
8750 Büiswstr. 3, P.
cT̂ otzheimerstraffe 39, Aiittetoau
^  Pari . 1, erh. e. anständ. jung,
lllkann schönes Logis. 1930
i7> raulenstr. 16, 2 t. möbl. Mans.-
(j  Zim . an Herrn z. 1. Okt. zu
vermiethen. 1900
î riedrichftr. 12 , Rtuo. 2̂ t,
Xy  frdl . möbl. Zim. z. vm. 9568
^üsiibl . Znnruer un 1. St.
Üb' *- per >os. zu verm. Faul-
brunnenstr. 10, Bäckerladen. 1805
«̂»-ödl. Zim. zu verm. an männl.

Ä-ft Pers. Goldgasse 13. 1944

tzkrAÄMlftr . 12,1 St «.
möbl. Zimmer (Woche3 M.) zu
haben. 1751
^eUmundstr . 18 , u St., er-

hält junger Mann Kost und
Logis. 8802
HeUmnndstr . 54 , 4. St .,
schon möbl. Zimmer m. u. ohne
Pension zu verm. N. Part . 1336

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Hellmundstraße 56,
3 rechts. 1837

HklkilkBr . 2 , zilttt . ,
Ecke Blei .ustratze, sch. großes
möbl. Ziunner per 1. Oktober
zu vermiethen. 827

arlstr . 37 , •£ St . i., möbl.
«5V Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737
tkr arlstr . 37 , 2 l., schön möbl
«4 hcizb. Pkani. a. 2 anst. Hand¬
werker zn vermiethen. 1489
^xartsiraße 41, Part , r., ein neu

möbl. Zimmer zu verm. 433

Krrchgaffe 19,
Bdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
/Qm tt. möbl. Zimmer per sosort
vi zu vermiethen Lehrstraße 2,

i Vdb. 2. 1958

Lltarttstrabe 21 , 1,
erh. e. nur anständiger jg. Mann

| sch. Logis nt. Kost. 1763
(C.U1 Ich frdl. möbl. Zimmer, au
v^ Wunsch auch m. Kost, an e,
Herren zu verm. Mauergasse 12.
3 St . rechts. 1911

Kkllll . Arttiltk
erhalten Kost und Logis Mauer-

I gaffe 15, Speisewirtbsäiaft 1647
^ds»ei»liche Arbeiter erhalten
v » gutes u. billiger Lcgis, so¬
wie gut möbl. Znnmer zu ver.

I miethen. <538
Siäberes Metzgergasse 27, 1 S

L̂ ranirnstr . 24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim., auch Salon-

i und Schlaszim- sof. z. verm. 8879
Ginfach möbl . Zimmer
zu vermielheu Oraniengraffe 56,

I Hth. 1 St . lks. 1849

tl - hilippsbergstr. 29 1, ein kl.
möbl. Zim. m. Pens. od. ein

groß. möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
zu verm._ 1636

lg. anst. Leute k. Kost u. Logis
’ crh . Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Dranienstr.b2,SUitlb.2. St.sreundl. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 1945

Erufnches Zimmer
zu vermiethen Seerobensiraße 9,
Mtlb. Part . 1676

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Sevanstr. 5, Hth.
1 St . links. 1349
L̂ chwalbachcrslraffe63, Hth. Pa t„
eP  erhält ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 1184

. 17, 2,
möbl. Zimmer mit 1, auch2 Betten
zu vermiethen. 1906

Weilstratze IS.
Gartenh. 3, möbl. Zimmer zu ver«
miethen. _ 1993
Cß'>Ebergafie 46, 2 St ., I. Zim.

a. gleich zu verm. 1990
hübsch möbl. 'Kammer monatl.
Sg  8 Mk. zu verm. Näh. an d.
Exped. d. Bl.  _ 1922
6 chön möbl. Zimmer, monatl.16 M., zu verm. Näh. i. d.
Exped. d. Bl. 1921

Abeggstr . 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielheu. Bäder
im Hause. Garten.  7589

Dilla Graiulpair.
Emserstraffe 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, groffer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straffe). Gesund- freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pension v 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von I M. bis Ai. 2.50. Billa
KuranlageN,. Wiesbadenerstr. 32.

Läden.

Neubau JUnDtiitafic 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drcgcire od. best. Colonial»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

Grabenstrasie 6,
Laden mit schöner3 Zimmer-
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Noos Nächst,
W . Schupp, Metzgergasse5.408

Werk Kälten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17. P . r

Lagerplatz
a. d. vord. Mainzcrstr., ca. 3000 qm
m. groß ged. Hallen p. l . Nov.
zu verm. Zeltmann , Bismarck-
Rmg 1. H58
cid-eldstr. 23, I, Stallung für ein
Xj  Pferd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen. auch wird e. Pferd
m Pension genommen. 1916
/Cinc Stallung f. 2 Pferde nebst
vi ' Flitlerraum u. Wagenremise
fof. in Mitte der Stadt zu verm.
Rät,. Metzgeroasse 34. 125

Wohmügs-Nchmis
„Kosinus",

Inhaber:
Bischoff &, Zehend8r,

Frtedrichstr 4G,
Tciefon 522.

Immdiiltii,
Kysiollielttii.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Bcr-

miltlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschästs-Lo-
kaliiiiten, möblirten
Zimmern, Villen etc.

M,VV« JUfi-
per fof . zn leihen ge-
fucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
SG.GvG.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten u.

A. z . 1060  a . d Exp
d. Bl. _ 1060
Metzger od. Lsndttor
kann ganzes Haus mit Wcinwirth-
schast für nur M. 2100 Miethe
od. auch billig käuflich fof. über¬
nehmen. 1898

Offerten unter K. 42 haupt-
postlagernd. _ 1898

MKrinft.
rein noch neues Dreirad
VS« billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz4. Hth. Part.

Caffafchrank
mit 3 Tresors, hochfein. Abreise
halber per sof. billig zu verkaufen.

Offerten unter II. 8 hauptpost-
lagernd._ _ _ 1897
6 Doppelleiterns. Tüncher oderMaurer, 3 m lg., 1 Küchenschr.
(2 ihr.) n. c. lack. Vertikow bill. z.
verk. Moritzstr. 34, Hth. 1939

Biruerr für
Latwerg.

Ein vollhängender Birnbaum
zu verkaufen Platterstraße 86.
1933 Schreiber . Gärtnerei.

Mub-Grlm
mit Oberglas, fast neu, billig ab¬
zugeben. 1938

Conrad Bnlpius,
Marktstraße 30._

Kapitalien.
Hllpothekcnbank-

Geldcr
zu 4Va—4V.7o- 60 °/»d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen
Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adotsstr. 3. 360

tt

II

Liegende

ZlUIg- I . MlliltjMIIIpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonucnberg,
Kaiscr-Friedrichstr, 5._ 1952
mWtcrftr , No. 3« zu verk. :
' (p? 1 Schrank, 1 Sopha, ein
Nachttisch.
1995 Heinrich Urich.

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich»ö- 47. 2 lks. 365

Schöner, fast neuer
W Füll - Regulir-

Ofen
ist billig zu verkaufen Hainer-
weg 8. 1. 1992

Uisli, gd. «eiijijrr,
alle Größe», bill. zu verkaufen.

Flaschen- u: Faßhandlung,
1889 Schwalbachcrstr. 37.

Groß, vorzügl. g. Dauer-
brand-Ofen (Patent), 2 Jahre ge¬
braucht, neu Ai. 120, für 55 M.
zu vk. Jahnstr. 13, 1. Et. 1743
dornige Schmetterlingskasten billigst
vi abzugeben. K. Gerich, Schul-
goffe2. 1834

Gebr . Federrolle,
30 Ctr. trägst, bill. zu verkaufen
Steingaffc 13. 1628

ZU kaufen gesucht
auf monatliche Abzahlung
von solidem , pünktl . Zahler:
1 hochhäuptiges Bett (nußbaum),
1 nußbaum pol. Kleiderspind.

Offert, unter 6 . D. 1825 an
die Exped d. Bl. erbeten. 1825
^stiegen Aufg. v. möbl. Zim. zu

verk. : 1 Sekretär 45, 2 Bett.
30, 2 Ottomanen 15, 1 Wasch-
konsol8. 3 Kleiderschränke1- und
2-thür. 20, 1 Po!, ov. Tisch8 M.,
1 Küchenschrank, Stüdle, glallerien
m. Zngeinrichtung. usw. Franken,
straffe 19, Part . 1750
/Lin gut erh. Küchenschrank
18. billig zu verk. Aioritzstraffe 72,
Hths 1 Tr. l._1580
1 2-ttzur. und1 1-thiir

KLeiderscheauk,
runder Tisch, 1 Küchentisch, sowie
ein neuer Divan m. Sessel billig
zu verlausen 158"

Kirchgaffe 49, Stb . 1.

Wegen Aufgabe
eines Haushalts:

Mehrere gebr. Betten , sowie
6 Wiener Stühle billig zu
verkauscn Scharnhorststraße 14,
3 rechts. 1586
<c.in Sopha (Halvbarock), neu,
vs Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken'
straffe 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiren an-
genommen._702
Ein Schreiner - oder

Tapezierer -Karre»
billig zu verkaufen.

Näh. Hochslätte 28. 1710
chrcincrkarrnck,e », gebr.. z.
verk. Bleichstr. 19. 1676

1 Halbverdeck
lehr Preiswerth zu verkaufen
1649 Jorkstraße 10.

A -üv Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1212

11. KaiueeltaslhkAstOa
mit 2 kl. Seffel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

1  Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

iS sch. Hängelampen,
3 Stehlampen, Stühle rc. billig zu
verkaufen. St . Hoffman « ,
1436 Philipvsbergstr. 43.

Amerikaner -MIlvstn
für große Räume (Corridor, Laden,
Saal rc.). 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen,
1737 Moritzüraße 28, p..

Kelter - Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie Heinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W. Weber,
Telephon 2537. Dotzheimerstr. 21.

Kelter,
primo, sehr billig abzugeben Adler-
straße 58, 2 r. 1729

Kartoffeln.
für den Winterbedais. liefert in
vorzügl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent-
gegen. 1765

W. Weber.
Telephon 2532. Dotzheimerstr 21

Karioffel u. Aepfkl
für den Winterbedarf nehme jetzt
schon Bestellung an. Die beste
Kartoffel der Gegenwart 'st Lanb-
manns Freude. Proben sendet
frei Haus . 1929

Ehr. Knapp. Sedanplatz 7.
Luhbutter 10 Pfd.-ColliM.6.50
A Bienenhonig Mk. 4.00.
1074 47 H. Spitzer,

Probuzna 47 via Breslau

Kartoffeln
Magnum bonum , per Etr. Mk.
2.50, frei ins Hans, Proben ans
Wunsch. Bestellungen per Post-
karte erbeten. 1915
Verwaltung: Hof Schönbcrg in

Dotzheim, Wellritzstr. 36.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schulgafse 4.

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

Copirprfft
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter
G. A . 1150 an die Gxp
d. Bl . 1150
Atchöne Ptüschgarnitnr: ein
■v Sopha, 6 Stühle (grün) Um
zugs halber sehr billig z. verkaufen

| Oranienstr. 58, Mtlb. 2 r. 970
Ausstellschrank

mit Glasthüren, 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkaufen. Näheres
Michelsbcrg7. 1400

Ein Wurf schottige

Sdiftffrftund*
(Prachtexemplare)

zu verkaufen
Mainzerftrahe 8.

i 4942 Biebrich a./Rhein.
Hocheleganter

Crystall -Lüster
für elektr. Licht, 6fl., fast neu,
billig zu verkaufen

I 1678 Marktstr. 23. 1.
I tl n̂e gut erhaltene BcttsteUe,I V? bill. zu verkaufen Sedanstr. 14
I 3. Etage rechts. 7127

2 ApfelntWm
u. mehrere Keltern

I zu verkauscn 1532
Dotzheimerstr . 08.

4Qin Co»,paff mit Münze
am Freilag Abend vom Cur-

haus bis Sonnenberg verloren.
Abzugeben Sonnenberg, Wies»

badknerstraße 24. 1905

Ü

§» cht
Eo
ytnng I Beim Einkauf von

' Colonialwaaren, Flaschenbiere.
Cigarren,2 '/, Proz. Rabatt i. Baar
Holz n. Koht. z. Consumpr. Hirich
graben 18». Frit» Walter. 1408

Don der Keift Mick.
Math. Reichard,
Gesang - u . Cfawiei *-

Ishperin.
Neuanmeldungen täglich. Walk-

inüblstraße6. 1848

Maklilllt«!
billig zu verkaufen.

Wittd. törntraUnjtigct.

Tramingc
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oorlaeti
SchwalbacherstraszeIS.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

LurüeIiK686t2t6

Tapeten
verkaufe, um Raum für die
Neuheiten zu gewinnen , unter

Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
54 Kirchgass » 54,

nahe der Langgasse . 1634

4 1t. Eisen, Flaschen, Papier, Lum-
pcn, Metall kauft Sch. Still,

Bleichstr.20. Bitte Bestellung! 1702

kauft
1389.

Wilh. Franz,
Hellmundstraße 5.

Rheinstrahe S7»
unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 28. September
bis 4. Oktober:

Die Ahrt von Andrer
und Gefährten nach Spitz¬
bergen und der iuteressanre

BaUonaufstieg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kino er 15 Pfg

Abonnement.
Meine Schuhmacher -Werk¬

statt ist jetzt
Zihnl«!linihttftroße 37,

Mittelbau.
Herren-Stieselsohlenu. Fleck 2.50.
Mk., s. Frauen 1.80 M . Bestes

Material.
Milli . 1981

Schwalbacherstr. 37. Mtlb.

Jagdwesten,
Arbeitswäinse,

Wiillijacken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —
Frießr, Einer,

Wiesbaden,
Neugasse 14.

1469

Gründl. Klavier-Unterricht
zu mäß. Preis.

Uismarckiinü 16,
1636 III 1.

Clavier — Gesang —
Theorie , 1543

Kapellmeister Al. Einudion,
Karlstr. 28, 1. Sprechst. 6—7.

O- apparat gereinigt bei FE
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Zur bevorstehenden Umzugzeit
empfehle ich mein ausserordentlicq
reichhaltig assortirtes Lager in
üüljeSg Betten u. PZZZsler-
waaff »®n zu hervorragend billi¬
gen Preisen bei kleiner Anzahl¬
ung und bequemer Theiizahlung

r auf Credit . *1

4 Bärenstr , 4
L. II . III Etage

4 Bärenstr. 4
5 I . II . III . Etage

S«> Filialen

Kur Bef¬
und Handstickerei

für Möbel und Confection
nach Muster u. eigenem Entwurf in feinster Ausführung liefert die

PosamentemFabrik

K . Zinunerma
Adlerstrasse 4Zs

lürifte ißiißrafoerfammfuag
des

Bundes deutscher Frauenvereine
vom i— 7. Gilt. 1902 in Wiesbaden.

Sonnabend . 4 . Okt . von 9 —1 Uhr:
Eröffnung der Gen.-Verf. und Begrüßung der Delegirten. Bericht über die Thätigkeit des

Bundes in der abgeluufcncn zweijährigen Geschäftspcriode} Kassenbericht- Bericht der
Erziehungskommissionund der Kommission für Kinderschutz- Anträge.

Nachmittags von 3—C Uhr:
Sitzung der Erziehungskommission (von 3—7zL Uhr). Erörterung des Themas„Be¬

lehrung über die geschlechtlichen Berhälmisse in Schule und Haus ! — Sitzung der
Kommission für Kindersrhutz (von 7z5—6 Uhr).

Sonntag , 5 . Okt . von 11—8 Uhr:
Geschlossene Sitzung. Anträge betr. Aenderung der Statuten , Geschäftsordnungen,

Kommissionen.

Montag , G. Okt . von 9 —1 Uhr:
Berichtender Kommissionen: Für Hebung der Sittlichkeit- Zur Bekämpfung des Alkoholismus-

Für Arbeiterinnenschutz. Anträge.
^ Nachmittags vo» 3 —ö Uhr:
Sitzung der Kommission für Hebung der Sittlichkeit (von 3—Va5 Uhr). Sitzung der

Kommission für Ardeirerinnerlskhtrtz (von 7*5—6 Uhr). Erörterung des Themas:
„Schutz der Konfektionsarbeiterinnen".

Dienstag , 7. Ott . von 9 —1 Uhr:
Wahl des Vorstandes- Berichte der Rechtskonimissionund der Kommission für Handels¬

angestellte- Bericht über die Thätigkeit der allgemeinen Auskunftsstelle- Vorbereitung
des Internationalen FranenkongresscS in Berlin 1904- Schluß der Generalversammlung.

Nachmittags von 3 —8 Uhr:
Sitzung der Rechtskommission(von 3—*/*5 Uhr). Sitzung der Kommission zur Be-
kämpfnng des Alkoholismus (von 7z5—6 Uhr). Erörterung des Themas: „Der

Erlaß des preußischen Kultusministers betr. Schule und Alkoholismus".

Die Sitzungen der Generalversammlung und der Kommissionen finden im großen
Saale des Kasino , Friedrichstr. 22, statt, und sind mit Ausnahme der Sitzung am Sonntag,
5. Okt. Jedermann zugänglich.

Mmlüh  IklatRinfMpi
im großen Saale des ,Hotel Viktoria ", Wilhelmstraße.

Sonnabend , den 4 Oktober , Abends 8 Uhr:
1. Wissen und sittliche Kultur . Res. : Frl . kislvn« hangs -Berlin.
2. Die Reform der höheren Mädchenschule . Res. : Frl . MatbUdo

rlanc !<-'Stnttgart . Diskussion.
Montag , den 9 . Oktober , Abends 8 Uhr:

1. Nie HpiethschnMicherr Mfachrn UroMntion . Res. : Frl . Anna
Pappritz-Süetiin. Diskussion.

2. Die Gefährdung der Jugend nud das Fürforseerriehtmgs -Gefetz
Nef.: Frau Hanna Bleber-Öoehm-S0cviin. Diskussion.

Dienstag , den 7. Oktober , Abends 8 Uhr:
1. Das Ärreius - und Urrs -rmmlnngsrecht . Rcf. : Frl . Alice Salomon-

Berlin. Diskussion.
2. Dir Uolitilr und die Frauen . Res. : Frau Maris Ltrilt -Dresdeu.

Diskussion. 1896

irtpr
Erscheint täglich.

Druck und Verlag von
37. Jahrgang. |f

VÄÄÄ
Telephon No. 250.

Emil Vommert in Ziegen.

Bollständig unabhängig und
gelrfenste Zeitung im Kiegeriand.

Wirksamstes Organ für Anserate
welche für das gulsituirtc Publikum berechnet sind.

Inserate für den Arbeit - «:arkt (Mädchen- und Arbcitergesuche)
haben besten Erfolg.

... Einspaltige Petitzeilc: 15 Pfg.

Grschustseröffunug.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung, erlaube

ich mir ganz ergebenst anznzeigen, daß ich die von meinem verstorbenen Vater
Heinrich Dl . Schmidt im Jahre 1875 gegr. und seit 1895 verpachtet gewesene

Metzgerei, Morrtzftratze 11
käuflich erworben habe und dieselbe unter der alten Firma

Heinrich Schmidt
vom I . Oktober dieses Jahres ab fortfnhren werde.

Durch längere Thätigkeit in leistungsfähigen Häusern habe ich mir die
nötigen Geschäftskenntnisse angeeignet, und ich hoffe, allen gestellten Anforderungen
Genüge leisten zu können. Ich werde in jeder Hinsicht bestrebt sein, durch Liefer¬
ung von Fleisch- und WurjtwaarenI . Qualität und sorgfältige Ausführung der
mir gütigst ertheilten Aufträge, mir die volle Zufriedenheit und das Vertrauen
des verehrten Publikums zu erwerben und zu bewaheen suchen.

Mit der Bitte, mich bei meinem Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Heinrich Schmidt , Metzger

1919 Moritzstraße 11 I.

5h Ifefiadker fiofiSktfotiluni^
Heinrich J . Melder , *  ^

Telefon 2557 . Tchillerplatz 1.
empfiehlt all - Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt Vesten

Oualitäten z„ niedrigste » Preisen . 9324
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Industrieller Verlag
H. G. Martin Bürgel

_ G, m. b. H.
Dis ^

nächste Ausgabe/ ^ c>

erscheint
Anfang 1908.

3 Theile in 1 Bund
ca. 1200  Seiten.

Inhalt;
1. Theil : Bestimmungen aus

allen Gebieten des geschäftlichen
Lebens im In - und Auslands-

Verkehr.
2. Theil : Alphabetisch geordnetes

Bezugsquellen - Register mit Inseraten. .
3. Theil : Geographisches Lexikon mit

über 80,000 deutschen Ortschaften nebst Angabe der Postanstalten,
Eisenbahnstationen, Amts- und Landgerichten.

* X
Bazar,

sowie alle anderen
Zeitschriften

•2 abonnire man bei:

1 Heinrich Kraft,
-8 Buohhdlg u. Antiquariat

4ö Kirehgasse 45
o am Mauritiusplatz.
£ Ankauf gebr . Bücher.

«p*-’v̂ r MZ

bD
G

1
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Gasglühlilht.
prima Glühkörper, Brenner,
Cylinder rc. empfiehlt billigst
972 J P . Fliegen,
Ecke Gold u. Metzgcrg. 37.

H eirat  h vermittelt
lUJiblib BureauKrämer,Leipzig
3Briiderstr .6.Auskunft geg.30 Pf

Siistg. Blutstock Hage » ,Ham¬
burg, Pinnebergerweg12.

434/82

Fertige SGhnitte
Prämiirt.

Biliicie

<K -v -H v v ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦

8WWM MWWWH MMÄW WWW: s1903

Faijons
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schneidar-

Taill â

Hemdblousen
Morgen-

kleider
Sportskloider

JUädcKen-,
Knaben-

Anzug«
Jackett

Capet
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und SchnittmusterbucJb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode«
eeitungen , Zuschneidewerke etc . grati *.

laLSchaittmanufact..Dresden-N.$

§14 »lang meines Extra -Tanzkursus Dienstag, den 30. September
'44 Abends 8‘/2 Uhr . Anmeldungen werden noch cntgegengenominen

Pitz,
1667

Frankenstraße 23, Vdh. Part.
Vom 29. September ab Westcndftratze 32 . I.

&  JTTli \

Turn - | | g V ©rein.
Sonntag , den 5 . Oktober d. I r

Kerl>ßt«r«fchrt
über: Trompeter , Engenhahn (Frühstück), Idstein,
Esch, Tenne , Camberg und per Bahn zurück.

Turnfreundc herzlich willkommen.
Abmarsch Morgens 7 Uhr an der Geisbergstraße.
Liederbücher mitbringen.

1815_ Der Vorstand

Kellerskopf!
Anssichtsthnrm und Restauration , herrliche Wald-

spaziergänge . großartige Fernsicht. Weine der Firma
Aug. Engel, prinia Wiener Export Bier , Cafe , Thee,
Choeoiade , sonstige Erfrischungen , sowie delikate ve-
legte Brode.
4805_ Friedp . Priester , Restanratenr.

0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0X0\
Eine der angesehensten deutschen
Unfall- und Hafipflicht-BersicherungS-

WeseUschasten
hat ihre

bevollmächtigte General Slgenlux
für Wiesbaden und Bezirk

neu zu besetzen.
Angesehene Geschäftsleute mit guten Beziehungen, ins¬

besondere mit solche» zur Industrie, welche gewillt sind,
sich rege der wciieren Verbreitung der Geschälte zu widmen,
werden um Einreichung ihrer Bewerbung unt. 4 >, I». 4048
an die Expeditionb. Bi. gebeten.

Mit der General-Agentur wird je nach Ver¬
hältnissen eine ansehnliche Einnahme verbunden,
auch kann die Vertretung von Lebensversicherung mit
übernommen werden. 4948

(ccccc
Hiesiges Kohlengeschäst

sucht Annahmestellenvon Bestellungen gegen Provision. Offert
Sub L . 25 an die Expedition bi.  Bl . erdeten. 449

MchntlM„Helcanius*
ist das beste und beliebreste Waschpulver der Gegenwart und übertrifft
alles bisher dagewesene. Vollständiger Ersatz für Rasenbleiche. Greift
die Wäsche nicht an, macht dieseioe blendend weiß und gicbt ihr einen
angenehinei, Geruch. Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. Allein¬
vertrieb im Regierungsbezirk Wiesbaden 1864

M . liefst,
_ Ariedrichstraste 36 , II.

Doppel Leitern
mit gepreßten Eisenstufen, stets in allen
Größen vorräthig. 1191

Jalousie - und Rollladen -Fabrik
Chr. iaxaner & Sohn

Wiesbaden , Seerobenstrasre 22

d%Mm- n. IfluSiriifgttfr
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

Kemsiottl jbiuimmn,
j e 4 z t  mar 19 Blrichstratze 19

Telephon 2712 . 8195

Kle ineisen waaren "TO
Werkzeugeu. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
HellsnuitcSstr . 48 , Ecke Wellritzstr*

A « B &er & Co. B140

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14. ^ \  11\ Z Heiliggrabgasse 4.

(Komplette^immereinciditungen
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Taucriide Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/113

ogosqoqqqoqqgogqqooo

Unersetzlich fürWäsche u.Hauspuhz I
Mäurer &Wiriz Siolb er g.-Rhld.

ax m &iller
Bildhauer

rechts vor dem neuen Friedhof Wiesbaden
O Platterstrasse 19
@ empfiehlt sein grosses Lager fertiger
M Grabdenkmäler
©d in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein.Anfertigung nach Wunsch, bei geschmackvollster
® Ausführung und billigster Berechnung.

Uebernahme aller Reparaturarbeiten auf den

§

I Friedhöfen 1279

© © £ © © © © © © @ ® © © © © @ © @ © j

zchr-IMtiltfjjr Damen-Sitzneidereiu.Putz.
Unterricht im Maßnehmcn. Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertige» von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen nachgewiesen werden. 363

IVb Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

Rftarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

“^S
"  Lkchnischk Fachschulen Wiesbaden.

Abtheilungen für:

Baugewerbe — Mafchrnenvau
Kuustgewerve.

Bier auf steigende Klasse «.
Beginn des Wintersemesters : 1804

HIW1&WBE1M 13 . Oktober.

^ Auskunft und Programme kostenfrei.

Gutsprechende, grüne und graue"MB

Papageien,
Sperlings -Papageien , Alexander-Sittiche,

Feuerflügel Sittiche, Wellen -Sittiche, Roth
kehlchrn, Amseln, Drosseln, Nachtigallen,

Schwarzköpfe, Stockfink«», Distelfinken,
Hochrothe Dompfaffen, Edle GesangS-

M Kanarien , sowie Zuchtweibchen in großer
Auswahl. 1350

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. Goldffche, Fischnetze
u. s. w . empfiehlt

(xtzorg Diekmann,
Samen - Vogel ipid Vogelfutter -Hanvlnng.

_Manergasse Ä._

empfiehlt

944

Feinste JeliutchMMiiic
per Pfd. 70 Pfg .,

Ph . Ce Ernst
Hellmundstratze 42.

Gas Cokes , 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Ctr., frei Haus 1.10 , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr. 1 Mk ., empfiehlt 1053

Telephon 2345. M. Crawier , Feldstraße 18.

Versteigerung einer
Druckerei-Einrichtung.
Im Aufträge der Geschlv Mayer versteigere ich

wegen Geschäfts Aufgabe am Mittwoch , de » 1. Ok¬
tober er., Nachmittags 3 Uhr beginnend, im Hause

dir. 5 Sedanplatz Nr. 5
folgende gebrauchte , sehr gut erhaltene Maschinen
als:

Schnellpresse , Schneidmaschine , Perforir«
Maschine» Kopfdruckmaschine mit 2 Nummerier»
werken, sowie zur Druckerei-Einrichtung gehörises fast
neues reichliches Schristenmaterial , div. Reste
Papier und Sonstiges

freiwillig gegen Baarzahlung. Besichtigung Bormittags von
9—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr. 1936

Wilhelm Melfrich*
Auktionator und Taxator.

GeschästSlokal: Schwalvachcrftrafte 7 .

Leset zu Hause!
Oer

Mittelrheinische Zeitschriften-
I êsezirkel

bietet seinen Abonnenten schon von
10 Pfg . an pro Woche
reichhaltigen Unterhaltungstoff.

Beitritts -Erklärungen nmmt zu jeder
Zeit entgegen die 418
Nassauische Central-Buchhandlung

Ges. m. b. H.,
vorm. Lützenkirchen & Bröcking,

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.
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